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vie „Aufbauschule".
Von Professor Dr . Paul Hildebrandt .

Eine der dringlichsten Reformen in dem Bukett der Schulbesseruu -
gen , die uns die neue Z ^ lt bescheren muh , ist die der Lchre '. bilduug .
Schon vor der Revo ution sih man ein , daß die alten Präparandien
und Seminare keinen selten B ^den für eine wirkliche Bildung geben
konnten . Drill und Paukere » waren dort an der Tagesordnung , und
irgendwelche sreie Entfaltung der Persönlichkeit trat völlig in den Hin¬
tergrund . Es ist doch wohl sicher, daß die damals herrschende Parteieine wirkliche Achlung v>>r dem Aolksschullehrer nicht hatte , sicher nicht
daran dachte daß gerade die beste Bildung gut genug für die späteren
Volksführer sei.

Der Erfolg hat sich jetzt. nachdem die Schranken gefallen sind , ge¬
zeigt : Tie am weitesten nach links stehenden Kreise der Lehrerschaft
verlangen das UniversitätSstudlum . Sie empfinden den gesamten Leh-
rersiand als einen einzigen Stand und wollen uuter keinen Umständen
Zwischen studier '.cn und nichlstudierten Lehrern unterscheiden . Das ; siedabei der wcrd ' nd " n Lehrergeneration eine ganz ungeheure Arbeit zu¬
muten — denn neben dcn vielen Kenntnissen , die sie sich in allen Ein -
Zclsäcbern erwerben muh . tritt dann noch außer der Pädagogik ein
wirklich tiefes Eindringen in die Wissenschaft —, übersehen si« d ^ bei .Sie übersehen auch, daß sie ihrem Stande mit dem Studium ini > ern
« in Danaergeschenk reichen , als sie die feste und wohltuende Einseitig¬keit . durch Sie sie ihre Erfolge errungen haben , gerade durch d.;SStudium von derselben Relativität ablösen lassen werden , die auch denOber ! hrci stand nicht in seiner ganzen Gcschlossens ' it sich zusammen¬
raffen lSht .

Trotzdem liegt es aus der Hand , daß die Regierung dem Strebender Volksscbullebrer entgegenkommen m " tz . Praktisch handelt es sichdarum , ein .'n Weg zu f ' uden , d r die toerdenden Volksschullehrer von!« r Volksschule zu einem Studnvn » fübrt . Und dieser Weg ist in
einer scebsklassigen .. Aufbauschnlü ' , die sich aus die absolvierte Volks¬
schule aufseht , zu finden . ? . ,cfe Ausbauschule soll alle Begabten des
platten Landes und d r kleinen Städte sammeln und durch einen auf

! diese zufaminengefchnitienen Lehrplan hinaufführen , — nicht zur
Universität , sonder ,̂ in eine pädagogische Akademie , ans der sie die
gerade für L>eh «̂ r notwendige Ausbildung finden . Selbstverständlich
!? >uk diele Sch

'
ule auch - ine Fremdsprach : lehren ; zwei würden ein

Uebermah von Kenntnissei ? verlangen , das neben den sonstigen Er -
for > rnisscr die june .cn Lehrer überlasten würde .

Diejenigen Lchre ?. t ' e z »m Studium auf der Universität kommen
^ olr . n , müßten sich entschließen , auf der Ob ' rstuse in einen von den
»>re > bereits vorhandenen Typen der höheren Schulen überzugehen . So
würden sie eine Bildung eroatten , die zum Besuche der Universität
ausreichen würde .

Nun wird in letzter Zeit der Gedanke verbreitet , e» müsse über¬
haupt neben Gymnasium , Nealahmnasium und Oberrealschule noch«in « ncunklassige hc^ ere Schule mit einer Fremdsprache geschassenweiden , die den anderen höhcren Schulen gleichl-crechligt ihre SchülerZur Universität führt ? Dieser Gedanke muß nach meiner Ueberzeugun <,aufs schärfste b .' kämpft werden : Er beruht auf einer Verkennung des
Wesens der Höberen Schule überhaupt . Es handelt sich nicht darum ,öoß Schüler höherer Lehranstalten ein « oder zwei fremde Sprachen
^ rnen . sondern darum , da ? sie entweder in den römisch^griechischenärulturkreis oder in den angko - franzöfischen Kulturkrris oder endlich>n die Welt der Naturgesetze eingeführt werden und dadurch zur
wissenschaftlichen Forschung aus der Universität befähigt werden ,
^ -enn nur derjenige kci n hi .' rin etwas leisten , der geletnt hat , an
einer Stelle in ihm wesensfremde Kulturen hineinzuschauen , oder
aber die Gesetze der Natur an einem Zipf . l zu erfass . n ; erst wenn' r sich gewöhnt hat , von da aus das eigene Sein zu beurteilen , hat
A eine Ahnung von jen .'r Objektivität erhalten , die nun einmal
Grundlage aller Wissenl ^'a ^tlichkeit ist. So lernt er nicht etiva die
Sprache um der Sprache willen , sondern lediglich zur Einführung inden durch sie eröffneten Kul . urkreiS .

Es ergibt sich daraus , daß wir die . Aufbauschule " als ein : Mit¬
telschule einschätzen. Das ist aber völlig gleichgültig , da sich binnen
kurzem die Ueberzeugung Bahn brechen wird , daß Mittelschule und
höhere Schule durchaus n >ck>t dem Grade nach verschieden sind, sonderndaß sich jn ihnen l .'d'glich Schüler verschiedener , an sich für das Leben
gleichwertiger Begabungen befinden . Ob jemand später die Universitätbesuchen wird oder die pädagogische Akademie oder eine höhere Fach¬schule wird gleichgültig sein , da der Wert seiner Arbeit nach dem Nutzenb 'sliinmt werden wird , den er der Allgemeinheit durch sie leistet . Und
damit dürfie auch der Unterschied zwischen Kopf- und Geistesarbeiternauf da» gebührende Maß zurückgeführt w .' rden . Die Umwertung , die

wir jetzt in der Praxis erleben , muß ' - diesem Sinne auf die Theoriezurückwirken .
Es ist also ein Fehler , das . deutsche Gymnasium - wie seine

. Anhänger jene cinfrem0sp ?5ch >üe Schule nenn -' n — mit jener "luf -'
bauschule zu verquicken , sodaß etwa überall in den Städten die ^ r
neue Typus Vsfter höheren Schule entstünde . Die Folge davon wü - deja sein daß diesck. „deutsche Gymnasium ' ein Sammelpunkt für alle
Unbegab .en würd ^ denen die früheren höheren Schulen zu schwer sind.Daß dadurch das Niveau unlerer Bildung in erheblichem Maße her -
uniergedruckt würde , liegt ans der Hand . Leiden doch h ute schon in
großen Städten diejenigen Anhalten , die erst seit lV00 die Gleichbe¬
rechtigung mit den Gyninasien errungen haben , die Oberreaüchulrn ,an einem Uebeicsluß von Schülern , die sie zwingt , von ihren ursprüng¬
lichen Ford - rungen immer m . hr abzulassen .

Die Ausbaufchule , die d/e Begabungen , des Landes und der kleinen
Städie sammeln spll, wäre aufs wärmste zu begrüßen . Sie würde
auch dcn berechtigten Wünschen der VolkSschullebrer in weitestem Maße
ents, .'genkommen . Aber daS . deutsche Gymnasium "

, daS zu Unrechtmit dieser «frage verknüvst wird , könnte nur bildungSbemmend wirken
und muß i^ shalb im Interesse unserer höheren Bildung bekämpftwerden

Der genesene W ltrichter.
Karlsruhe , 3 . Jan . Präsident Wilson läßt die völlige

Wiederherstellung seiner Gesundheit melden . „Chicago Tribüne "
^ gt dieser Mitteilung hinzu , der Präsident werde seine politische
Tätigkeit wieder aufnehmen und auch persönlich die Friedens¬
frage regeln .

Der Ton der Meldung bestätigt , was ja ohnehin nicht bezweifeltwerden konnte , daß dos Gcncsungsbulletin eine politische Hand¬
lung ist. War auch die Krankheit eine solche ? Daß Wilson tatsäch¬
lich krank und zeitweilig arbeitsunfähig war , kann als gewiß voraus¬
gesetzt werden . Zum mindesten wahrscheinlich aber ist es auch , daßder Präsident seine Krankheit politisch auszuwerten verstand . Seine
Unzugänglichkeit war ein passiver Widerstand gegen die heimischenund auswärtigen Gegner . Was ohne den Präsidenten geschah, konnte
nicht endgültig sein ; es war eine Pr >?be der längeren Geduld . Man
vergegenwärtige sich nur das eine Beispiel , daß . genau zur Zeit des
amtlichen Genesungsberichtes . Sord Treu die Vereinigten Staaten
verläßt , ohne auch nur den Präsidenten gesehen zu haöen und ohne
zur lleberreichung seines Botschakter -Accreditivs gekommen zu sein ,wenn er auch jetzt, um seine politische Schlappe und seinen Rückzug
zu decken , verkündigen läßt , sein eigentlicher Plan , eine große MiU
lIarden - Anleihe abzuschließen , sei geglückt Alle Welt weiß trotzdem .warum er s. Zt . nach Amerika ging : Um Wilson völlig ins englischeGarn zu locken.

So betontes Kranksein aber , wie das Wilsons , bedeutet dach
nichts anderes , daß der Präsident gehofft bat , die amerikanische

sie en
es Wilsonsried

U
mehr Zeit als seine Widersacher . Noch hat er die Hoffnung , einen

Bewegung gegen den Nersailler Frieden und . ..
italienische gegen die Reste des Wilsonsriedens

nglisch - sranzösisch-

laufen zu lassen . Wilson ist in Paris besiegt worden .
gleichsam tot '

Aber er hat

Teil seiner Weltrichtermacht von den Müdegewordenen zurückzuge¬winnen . nicht ausgegeben .
Wenn man die Stellung , die Wilson von mehr als einem Jahr

beanspruchte , als Weltrichteramt bezeichnet , so ist das kein Spott¬wort . Manche der Voraussetzungen , die dcn amerikanischen Präsi¬denten zu einer noch von keinem Menschen erreichten Höhe hatten
heben sollen , waren oder schienen gegeben . Die Ursachen seines Miß¬
erfolges sind bekannt . Weder in Amerika selbst noch in dcn Ländern
dar Verbündeten hatte man Lust , den Vereinigten Staaten eine
Stellung über den Parteien anzuweisen : die heimische Opposition
lehnte die Lasten , die auswärtig « die Ehren dieser Vonugsstellungab , und gegen den doppelten Widerstand konnte der Präsident nichts
ausrichten .

Glaubt er es , durch Abwarten , dennoch zu können ? Die zwie¬
fache Gegnerschaft hat immerhin einen Vorteil für ibn . Sie setzt Ihnin die Lage , den Verbündeten zu sagen : Ihr seht , daß die Welt ohne
Amerika nicht fertig wird : und der Senatsopoosition : ein uneiniges
Amerika muß . gcdcmütlgt und ohnmächtig , Züschen, wie die
Europäermächt « die Erdkarte nach ihrem Belieben ordnen . In der

^Tat haben sich während der Krankheit des Präsidenten beide Arten
von llnznträglichkcitcn sehr fühlbar gemacht . Die europäischen Ver -
handsmächte konnten wohl von Deutschland jede Zustimmung zum
Friedensvertrag und . über ihn hinaus ^ zu dcn Nachlragsforderungen
erzwingen : aber sie können in ihren Beziehungen zueinander , zu den
Vereinigten Staaten und zu dem außerhalb ihres unmittelbaren
Machtbereichs lebenden Teil der Menschheit den Frieden nicht ver¬

wirklichen . Amerika wieder sieht sich einem Zwischenzustand gegen¬über , der ebenfalls nicht von Dauer sein kann . Es genügt nicht , mit
Deutschland Frieden zu schließen , um eine Weltordnung und einenbestimmten , der Bedeutung der Vereinigten Staaten angemessenenPlatz in ihr zu haben .

Noch hat Wilson fast fünfzehn Monate seiner Amtszeit vor sich.(!. >' ist nicht der Staatsmann , für den er gelten wollte . Aber er istau ŷ nicht so schwach , daß er die Aufweichung der Widerstände , die
durch die Dauer seiner Krankheit bewirkt ward , nicht nutze» , seineimmer noch gewaltige Macht nicht anwenden sollte . Nicht umsonsthat der Abgesandte des britischen Weltreichs vergeblich anti¬
chambrieren , haben Großmächte vor verschlossenen Türen monatelangwarten müssen . Wer das lediglich der Ermüdung Wilsons zuschreibt ,unterschätzt dcn Präsidenten denn doch . Müde sind jetzt die andern .

Die Meuterei an Bord der »Amerika " .
ipu . Newyork , 3 . Jan . (Privativ ! . ) Der „ Newyork

Her ald " veröffentlicht alle Einzelheiten ibber die Meuteret
an Bord des Truppentransportschiffes „Ame¬
rika "

, die die Regierung vor einigen Tagen bestritten ' hatte .
Bereits auf der Fahrt von Newyort wach Brest hatte die Be -
satzmvg die Meuterei begonnen , worauf 9 Mann an Bord
erschossen wurden . Diese Bestrafung brachte die Meu¬
terei zum vollen Ausbruch . Die Besatzung gehörte
teilweise der von der Regierung stark verfolgten Organisation
„Industrie ! Worters of the World " am . deren radikale Propa¬
ganda ganz Amerika verfemtet hatte . Alle Passagiere an
Bord waren bewaffnet , was erst auf der Rückfahrt gefähr¬
lich wurde , nachdem sich in Brest weitere Fälle von Meuterei
ereignet hatte -n. Befehle wurden nicht mehr ausgeführt , der
Kapitän stand unter Bewachung der Mannscl >oftra .
Di « Offiziere , die sich widersetzten , wurden erschossen ,die drahtlose Station an Pord war dem Funkentelegraphisten
abgenommen und von Meuterern besetzt worden , damit für die
Ankunft des Schiffes in Newyork keine Borbereitungen getrof¬
fen werden konnten . Wertvolle Einrichtungen des Schiffes
wurden zerstört .

Die an Bord befindliche amerikanische Friedens¬
delegation verhandelt « mit dam von der Besatzung gewähl¬
ten Schiffs rat , um weitere Morde zu verhüten , wofür die
Besatzung eine grosze Geldsumme erhielt . Außerdem mutzt « di «
Kommission dcn Meuterern volle Straffreiheit in
Amerika schriftlich bestätigen . Das Bekanntwerden dieser Bor¬
gänge hat in Amerika grohe Unruhe hervorgerufen .

Vr. Heims Politik in Bayern.
»Die Wursthaut ".

Pr . München , ». Jan . iPrivattel .) Diesen schönen Namen hat
auf einer Tagung im Ober -Jnntal von Chiemgauer Bauern
in Nofcnheim am Freitab Dr . Heim , der Bauernsühier , dem Ein .
heitsstaat geci.' ben , und die biederen Landleute lachten Beifall
dazu . Der deutsche Einheitsstaat sei nichts , als eine aufgeblasene
Wursthaut , auf der das Wort Preußen siehe. Das jetzige Einkammer¬
system züchte Streber - und Aemterjägertum . Eine ^ weitere
Kammer mit be'. ufSständischcr Vertretung und zur zweimaligen
Beratung oller Gesetze sei unbedingt erforderlich , ebenso ein Refe¬rendum . wie in der Schiveiz . DaS in der neuen bayerischen Ver¬
fassung vorgesehene sei mit Fußketten und Bleigewichten belastet .D .'r jetzige Kampf in Deutschland sei der Kampf der Seß¬
haften gegen die Unfeßbaften , der Anständigen gegen die
Unanständigen , der A'. beitcr gegen die sxrohn . Der Bauer habe nochimmer nich^ dcn ihm gebührenden Einfluß in Deutschland und werde
die Zeche bezahlen müssen , denn es gehe um Haut und Ruf , um
Bayerns Existen » überhaupt . Deshalb fei die Einigung
der Bauern nötiger , als je . Einem Dona ub und erteilte Dr .
Heim eine gründliche Absag .' . DaS sei so unglücklich, wie wenn sich
ein Krankcr zu einem noch Kränkeren ins Bett legen soll. Im
übrigen wolle DeutsclMcrrcich dann eintreten in etn Deutschland ,in dem Berlin kommandiere .

Der Führ ?r der Bauern . Bürgermeister Eichenberg er . der
Hutzenauerbaucr von Nuhpolding , erklärte fein Einverständnis zu

Sin Besuch bei Krupp.
Der Manchester Guardian hat einen Sonderberichterstatter nachvssen geschickt , der feststellen sollte , wie weit die Kruppschen Werkstätten«oii der Herst . llung von Kriegsmaterial zu der von Friedensware

übergegangen sind. Der Berichterstatter hat sich gründlich umgesehenund gibt seinem Blatte auf zwei Spalten eine Beschreibung des heul !»ven Standes der Kruppschen Werke , an der auch für unsre Leser man¬
ch » neu sein lvild . Nach einem Rückblick auf die Geschichte der
Kruppschen Fabrik kommt er aus die KriegSjahre zu sprechen und er¬innert daran , daß damals die Werksläiten um 70 v . H . vergrößertwerden mußten , währcup gleichzeitig die Maschinenkräfte von 75 000
Pserdckiäften auf etiva dir doppelte Zahl stiegen . Die Angestellten»er Firma vcrmchricn sich vr? . 81 V00 am l . August 1V ! 4 auf IM « XI

t . Juli IM ? . Dicfe gewaltige Entwicklung erfuhr mit dem Ein «
tritt des Waffenstillstandes einen jähen Abbruch. » Mit der Gründ -
uchk it und Schn . llialeit "

, schreibt der Verfasser , . die dcn Stab und
Aas Personal bcr Firma auszeichnen , zerschlug die Fabrik zum großenT >nl . was früher ihren Stolz und ihren Reichtum ausgemacht hatte ,und stellte ihre Werkstätten aus Fricdensarbeit ganz andrer Art um .Bald wird es fp weit sein , daß nur noch einzelne AuSst ' llungsgrgrn '
stände an die Zeiten erinnern , wo Krupp seine gewaltigen Mord -
Maschinen herstellte .

Allerdings ist Krupv immer in erster Linie eine Gußstahlfabrikgewesen , und auch H ute noch arbeiten die riesigen Hochöfen Weiler ,Unbekümmert um die Veränderungen , die mit dem Stoffe vor sichgehen den sie hervorbringen . Auch bei den große, , Panzerplatlen -
werken waren nur goringsügige Veränderungen nötig , um die Art'biott n zu erzeugen , die jetzt verlangt werden . Aber die neue Zeitw >rd sichtbar , sobald man in die Arbeitsräume tritt , wa früher Waffenund Geschosse hergestellt wurden . Ich begann meinen Rundgang mit
An vier großen Werkstätten , die zur Ausführung dcS Hindenburg --programms errichtet wurden . In der einen wurden nur Granaten ge-
kosscn ; jetzt liegt sie leer und tot da . In der zweiten wurden Räder
>ur Kanonen hergestellt In einem kleinen Winkel werden heute Lo-
^ motivenleile gearbeitet ; sonst herrscht auch hier Ruhe . ? n tiefer« tille l .egt die dritte Werkstatt , wo früher Kanonen Mittlern Kaliber »
7^ >ertigt wurden . Nur in einer Ecke ist man mif dem Bau kleiner land -
wirtschafilicher Maschinen beschäftigt , Jn dem vierten Gebäude dagegen>rd mit Volldampf weiter gearbeitet . 2s diejer wunderschöne » Halle ,

wo früher die Stahlblöcke in mächtige Kanonen verwandelt wurden ,werden jetzt Lokomotiven gebaut , die fertig zur Fahrt das Gebäude
verlassen . Anfang Dezember war die erste Lokomotive hergestellt , und
wenn die Umstellung vollendet ist, will man täglich eine Lokomotive
und zehn Güterwagen beruorbringen . Natürlich kommt Krupp damit
einem dringenden Bedürfnis des deutschen Verkehrswesens entgegen .
Zwar hat Deutschland auch heute noch reichlich Lokomotiven trotz der
5>0lX>. die es an den Verband abliefern mußte , aber die meisten bedür¬
fen dringend der Ausbesserung slol .^ nde Zahlen mögen für sich selberreden : Im Juli IVI4 hatte Deutschland 21 88S Lokomotiven , von 'ern ?»
17 S(H gcbrauci )Ssähig waren ; im Juli 1!>I8 waren die entsprechenden
Zahlen 22 285 und 15 73S ; im Juni Iö1 !1, nachdem das E .senbahn -
material aus den besetzten Gebieten zurückaeholt war , 23 5.? ! und
>8 OVO; Mitte November aber waren nur II 00» Lokomotivcn gebrauchs¬
fähig . Dabei sind für einen geordneten Betrieb mindestens IS000
Lokomotiven notwendig . Krnpv bessert auch Lo' imotiven an ? , » nd
zwar kann er gleichzeitig 150 übernehmen , obwohl seine Werkstätten
dafür nicht eingerichtet sind . Er hilft sich mit seinen riesigen fahren¬den Kränen , welche die ganzen Lokomoüven in die Werki ' ätten und
wieder heraus beben . Das Gebäude , worin dies z . B . vor sich aeht , ist
eines d ' r schönsten der ganzen Fabrik und diente früher zur Herstellnna
von Panzertürmen für die deuiscbc Flotte . Ein andres prächtiges
Gebäude , worin bisher Kanonen für Tauchboote bergestellt wurden , ist
jetzt völlig stillgelegt . E ' ne Niesenballe . worin täalich 00 000 Granaten
h 'rg stellt wurden , zeiat nur noch die nackten Wände . Das Innere
wird vollständig umgeändert ; hier sollen demnächst Eisenbahnräder ,Stablreisen usw . erzeugt werden . Wieder eine andere W rkstatt . die
früher Panzertürme mittlerer Größe hervorbrachte , ist zur Herstellung
von Diesel - und andern Motoren eingerichtet worden . Wieder in einer
andern Halle , wo früher Kanonen hergestellt wurden , ist eine Schule
für die Lehrlinge der Firma uniergebracht .

Die Umstellung der gan » :n Einrichtung mit all den notwendigen
Personalveränderungen erfordert natürlich . Z ^it ; daher stehen noch so
viele Werkstätten still . Außerdem besitzt die Firma Krupp zwar ihre
eignen Kohlen , und Erzgruben , aber sie leidet doch gegenwärtig Man¬
gel an bestimmten Er ? en und andern Rohstoffen . Daher wird sie
wenigstens für die Gegenwart ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich sol¬
chen Waren zuwenden , die w nig Material , aber besonders geschickteArbeit erfordern . Alles mögliche steht noch auf ihrem Arbeitsprogramm ,wovon hier nur noch die Herstellung von Lastautomobileu genannt sei.

An Angestellten zählt daS Werk gegenwärtig 85 000 Personen , das sind
4000 mehr als beim Ausbr " cb des Krieges . Da aber der Achtstunden '
tag in Kraft ist . sc> bleibt die Erzeugung hinter der normalen zurück.
Viele Werkstätten arbeiten nur mit einer Schicht ; sie lagen leer da,
als ich sie am frühen Nachmittag besuchte. Auch die gewaltig gestiege¬
nen Kosten der Rohstoffe und die höhern Löbne muß man berücksichti¬
gen , wenn man dcn Kruppschen Wettbewerb für die Zukunft rich ' ig ein¬
schätzen will Im Jahre 1014 betrug der Durchschnittslohn . S.gg
heute betränt er 16V0 Abschließend zaudere ich nicht , festzustellen ,
daß keine Spur von einer Kriegsindustrie mehr in der Kruppschen Fa¬
brik zu finden ist . Meine Beobachtungen wurden mir nicht nur von
seilen d-r Direktoren , sondern auch von dcn vcrschicdensten Arbei !er«
sührern , mit denen ich sprach, b stätigt . Es ist nur noch wenig KriegS .
Material vorhanden , und das wird entweder zerstört oder es ist schon
zerstört worden .

v si ?ate Launen .
: : Im Bahnhof sah ich , so erzählt ein Mitarbeiter des „Wektecho"

,eine junge , reiche unaarische Gräfin mit ihrem Mann , den sie erst vor
wenigen Tagen in Wien geheiratet , vor dem W ^gen erster Klasse
stehen . Alles Espäck war bereite ausgeladen , der clcgante Reiscwage »
thronte bereits auf seinem ihm zugewiesenen ' Plcih ? , wo er . statt
fahren , gefahren werden sollte , die Dienerschaft war passend unter¬
gebracht , als die Dame sich plötzlich weigerte , einzusteigen . Es wer ein
so trotziges Eesichtchen , ein so cisenfestes Stirnchen , ein so gebieterisch
flammendes Augcnpaat ! Sie wollte nicht in d" n Wagen einsteiaen ,weil — jemand darin gescsscn haben mußte , der Tabak geraucht . Wer
dieser Jemand gewesen und wann dieses Verbrechen beaangcn wor¬
den , vielleicht vor vielen , vielen Stunden , das konnte man freilich
nicht erraten , die Gräfin wußte aber , daß ein solcher Jemand dage -
wesen nnd daß er geraucht babe , und sie wollte nun um keine« Preis
der Welt einsteigen , indem sie das Taschentuch vor das Näscdrn hielt
und sich empört von dem Eingang dieses Höllenes 'il' ls abwendete .

Vergebens verschwendete der Mann alle liebkosende »» Worte
seines Ehestandsdiktionärs ; er nannte diesen kleinen Teuf « einen
Engel und beschwor ihn einzusteigen . Unmöglich könne alles wieder
ausgepackt werden , und jeden Augenblick könne die Pfeife er^ nen ,die die Abfahrt gebiete . Umsonst ! Sie stampfte mit dem Fuß . und
mit einem Ausdruck von Indignation , den die Rachel nicht schärfer
aussprechen konnte , ri^ f sie aus sranMsch : »Wie . Ich soll hier sii»ea



AelTe S . Vress « - Mcnvvlatt . « « » !» « . »» v. Ja » « » tSA . ? ? r . U .

Dr . Heim und befürwortete die Einigung derDauern deS Mit .
ielstandeS und der vernünftigen Arbeiter . 8 » m deichen
d r Einigung erhove ^ sich in beiden Parallelversammlungcn die Bauern
wie ein Mann . Damit ist die Ein ig uns zwischen den christ¬
lich ? » Dauernvereinen und d ?n bayerischen Dauern -
bündlern , der «heinal » feindlichen Brüder , fo out wie erfolgt .

»
Pr . München . 3. Jan . (Priv .) Die christlichen vauern -

vereine in Bayern protestieren aus das Schärfst « gegen
Plakat « de ? Landeswucheramtes . die den Dauern
Mord undBrandfliftunq aus de», Laave als Fol « städtische?
Not vor Austen stellen . Di « Dauern erblicken darin die Aufforderung
zu Eewaltt -ateu und verwngen de ? halb vom Landwitrschaitsmini -
fterium kategorj <ch die sofortig « Entfernung der Vlakate . Dennoch
aber Ist die Ablieferung so fchleck)t geworden in Bayern , das! nicht
einmal Kartoffeln auf Ration geliefert werden können , geschweige
denn Fleisch oder Fett : von Milch gar nicht mehr zu reden . Wenn
übrigens dos Mast Dünnbier jetzt 75 Pfennig lostet , was soll dann
Ur einen Liter Milch verlangt .werden , der doch ungleich wertvoller ist.

Balkan und Uleinasien.
Ernste Lage in Bulgarien .

WTB . Bern , 2 . Jan . Wie die Genfer „Sulsse " aus Sofia
über Tvlgvad erfährt , ist die Lage in Bulgarien sehr
ernst . Die Regierung wird wahrscheinlich den Kriegs¬
zustand über dasganzeLand verhäncp - n . In einer Mas¬
senversammlung der kommunistiscl )cn Partei wurde von einom
bulgarischen Offizier eine V o in b e geworfen , die 5 . : f
Personen tötete . Der bulgarische Cieneralstab « l?ef General
Ncraiow hat demissioniert . Er wird durch den Oberst Nasuka -
now ersetzt werden .

Die türkische Frag «.
TU . Genf . 3. Jan . lPrivaitel .) Das ..Journal des Debats " er-

fährt , daß man au? dem Programm des bevorstehenden Pari¬
ser Enten terates zu dem man Lloyd George und NIM er .
wartet , vorläufig den Punkt aushalten wird , der fordert , der Sit ;
des Sul ' ans und seines Ministeriums sei von Konstantin -
opel ircch einer anderen Stadt zu verlegen .

Unruhen in Persien .
Neris , 2 . Jan . Di« Pariser Zeitungen veröffentlichen folgende

Einzelheiten über die Unr ^i1 > « n in P e r f i e n . Eine Depesche
aus Teheran an die Times nnldct . das; sich die Lage an der
Nordgrenze Persiens rasch verschlechtere . Die Volsche -
wisteii . die ans der Richtung von Merw kommen , rucken längs der
transkaspischen Bahn vor und macki-en erbitterte An -
strc .n -' unxen , i m die Stellung von Krasnowodsk am ondi -ren
Punkte

"
der Bahnlinie am Kajpischen Meer zu erreichen . Obgleich

amtlich Nachrichten melden , das, die Noten noch mehr als 12l1
Kilcme ^ r ron dieser Stadt entfernt sind, meldet der Korrespondent
der „Times "

, dost sie viel näher feien und Sah sich die weihen
Truppen zurückzögen .

Der Grund für die Besitzergreifung von Krasnowodsk dürste in
dem Vorhandensein der Petrole ^ -ngueklen in Baku liegen .
W ^ rend dieser Zeit entwickelte s ^ eine lebhafte englische Prcwa -
-?anda in den mo ^ammedanifcheli Skalen Zentralasien » . Eine
v o l k ch <> w i st i f ch e Liga unter dem Namen „Liga zur Befreiung
de? O >>e^ ^>" wurde vroklamiert , der Perfien und Afghanist an
ol ' Kanäle dienen sollten , um das Rote Evangelium in ? ndi -n ein -
iU °ü '-rcn . ? :n Distrikt Taschkent glaubte man , das, die Volfche -
wisten im Reiche den Bestand ihrer Armoe bis zum Frühjahr auf
lSg tüXI Mann erhöben können .

Eine Londoner Depesche aus Delhi an das gleiche Blatt mel¬
det , d -ch sich die indisch « Regierung milder bolsche¬
wistischen Propagandatätigkeit in Zentralafien
und ihrer Mficht , ihr Programm In Indien einzuführen , beschäftigt .
O? an ist immerhin der Ansicht , daf ; Afghanistan , das bereit sei.
von Moskau Hilf « anzunehmen , bolschewistische Truppen auf
seinem Gebiet nicht dulden würde .

? » ' ! § 0en Tagen öer Hriedenxunlenetchnuüg .
Die Wiederaufnahme d«r dl ?l»mallfke « Bttlchunge ».

--- Berlin , l . Jan . Dt « schon wiederholt aufgetauchte Nachricht ,
Frankreich nach dem Inkrafttreten des Fliedens den

<5 .' n.erallonsul Marcilly als Geschäftsträger nach Ver -
l i n entsend -en wolle , scheint nach den bei der deutlck>en Regierung
eingcgiix -encn Siachrichten nunmelTr ihre Bestätigung zu finden . V --n
deutscher Seile ist siir P a r i s und ebenso für London zunächst
auch nur ein Gesls.äitströger in Aussicht genommen . sF . Z .)

MTV . Paris , 3 . Jan . Die Verhandlungen zwischen der pol¬
nischen Delegation unter Leitung von Patek unb der
deutschen Delegation unter Führung von Simfon werden
heute fort gefetzt werden . Die Verhandlungen beziehen sich auf
die Ueber ? .ibe der Gewalt in den abzutretenden Gebieten .

WTB . Rom . S . Jan . (Ag . Stefani .) Nitti ist heute vormittag
nach Parisabgereist .

Neue Nadelstich«.
D . Bern , 3. Jan . sPrivattel ) Der deutschen Abordnung

ist eine Note über die militärischen und Polizei -Kräste
i'.bev 'eben worden , d>ie der Entente aus Oberschlefien gemel
det werden f .

'en . Die deutschen 5^ehörden hält ' n in diese Gegend
Truppen beordert , die aus den baltischen Provinzen
gekommen seien . Außerdem hätte die Entwlckelung der Sicherhelts
pclizei und der Einw ^ znerwehren einen anormalen Umfang ange -

und ich weist nicht , wer da vorher gesessen hat ? Unmöglickil Ich
ersticke vor Verbrich und Ekel . Ich will nach Hause , ich will nicht
reifen .

"

«Aber mein Engel ?"

. .Nein , ich will nicht !-
Einiae umfte ' ende Herren und Damen faben di<"em sonderbaren

Kampfe lgchend zu . Indem erklang die diabolische Pseife . Dem ge-
änaftigten Mann fiel eine List ein : er flüsterte ibr zu : „ Man wird
duf der nächsten Station die Koffer öffnen : deine Sachen , deine kost¬
baren Spitzcnmantillcn , wenn wir nicht dabei sind , werden von den
Händen der Zollbeamten durchwühlt werden .

"
Da ? wirkte . Sie sah ihn an mit einem Blick , als wollte sie sagen !

. .Also so weit kann gegen alle göttlichen und menschlichen Gesetze der
Lrcvel gehen I" und war mi t einem Spru nge im Wagen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- - Karlsruhe , 3 Jan . In der gestrigen Aufführung von M1 >en-

nominen . Diese dadurch geschosfei ' e Lege sei mit den für das I n -
krafttreten des Fried « ns vertrage » übernommenen
Verpflichtungen unvereinbar .

Zur Kohlen « » t der Alliierten .
WTB . Koblenz , 2. Jan . Die hier erscheinende amerikanische Zei »

tung berichtet, d.nf> die Verbündete, »! Sonderzüge zur Behe¬
bung der Kohlennot einrichten wollen . Die interalliierte
Rh -Inlandvkommission habe mit de a Leitern der beleihten Stellen
verhandelt , di « di« letzten Vordere langen treffen fallen .

Di « Flut der Be rösfentlich,ingen .
Verlin , Z. Jan . (Privattei ». ) Wie der „Abend " aus Lon¬

don meldet , beginnt der „Daii y Telegraph " heute mit der
Veröffentlichung einer Neil ^ e von österreichischen Do¬
kumenten von dem Jahre lg "-̂ und vom November lgI7 im Zu¬
sammenhang mit dem Versuche Oe- sterreichs einen Sondersrieven zu
schließen. Darunter befinden sich Izwei Briefe des Kaisers
Karl und mehrere Briefe des Priigzen Six ' us von Parma .

Ans den Akten de>r Kautskyakten ".
D . Berlin , S. Ion . sPriv .) Wie die „TSgs . Nund ?chau" in d«r

Angelegenheit der VeröisenNIchum -? der Kantskyokten dem hol .
ländifchen Blatt ..Der Zeitspiegel " entnimmt , b-abe Kautsky allein
für das dem ..Nieuwe N o t te >^ d a in s che n Eourant " Lber -
laffene Urheberrecht 30 000 M ' " . k erhalten .

Aus Glfaft - LotftrwgrM .
Verfchobene Slushebungen .

WTB . Paris , S . Jan . Dem „Petit Pnrlsien " wi ? Z aus Stras¬
burg gemeldet , das? wegen des verzögerten '^ nkrafttre .
tens des Friedensvertrages mit Deutschland die Aus¬
hebung der Elsas ; - Lothringer der Klasse lMS verscho¬
ben und für den Tag des Inkrafttretens des Friedensvertrages
bestimmt worden ist.

Italien .
Neue politische Agitation .

WTB Mailand , 2 Jan . Die Zeitunqen sprechen von ei ner neuen
Agitation beim Eifeabahnpersonal und bewn Personal
der Post - , Telegraphen « und T e l e p h o n v e r w u t u n g.
Der „Eorriere della Sera " sagt , das; diese Agitation politis ^̂ e
Zwecke verfolge . Die Italienischen Eisenbahner verlangten die An¬
wendung des Grundsatzes : Die Eisenbahnen den Eisenb .ihnern ! Das
Personal der Post - , Telegraphen - u . Telephonvermaltung stellt ähnliche
Forderungen . Es will ebenfalls selbst Unternehmer und Besitzer der
Post -, Telegraphpen - und Tclephonverwalluug sein.

Amerika .
Das amerikanische Unternehmen auf Haiti .

IPU . Washington . Z . Jan . lPriv .-Tel .) Generalmajor Bar¬
nett , Kommandeur des amerikanischen Marin «korvs . verlangt die
sofortige Verstärkung seines Korps aus 28l) k̂ 0 Mann Das
ist die doppelte Stärke als vor dem Kriege In dem Beriet b ' lßl es ,
dcch sich in Haiti und Santo Domingo amerikanische Erpedi »
tionskorps in voller lriearischer Tätigkeit befinden . Marineflieger
arbeiteten dort mit den Landtruppen zusammen .

Weiter heistt es in den, Bericht , dich die Flugzeuge mit ihren
Maschinengewehren und Bomben mehr Schrecken unter den GueriNa -
banden und Aufständigen verursailvn . als irgend etwas anderes Der
Flugdienst stellt auch noch die Verbindung mit eln,p?lnen Mililärpo »
ften her . Die Flieger haben sich so lverlv " !? erwiesen , bah so^ i' hl der
Brigadekommandeur In Haiti , wie der in Santa Domingo in W .nfhing .
ton um weitere Flugzeug « und Flieder ersuchien .

Die L -̂ ae in Irland .
W Neu « tlcberfllse .

WTV . v » ado «. 3. I - a . Eine ZlltZpflg « S « « » ffn » t »
Band « dr ?ng unter der Führung eines Markierten in de » Post¬
amt von Lis « rll (Irland ) ein und rrlieutet « ZIZZZ bi» tvVS Pfund
Sterling .

Nie Geschehnisse im Weich .
Die Affäk « Scheldemann -T - nnenfrld .

WTB . BerNn , Z. Jan . Aus Antrag Scheidemani » hat ,
wi« schon kurz gemeldet , die Staatsanwaltschaft ein E r m I t t l u n g s .
verfahren gegen Hermann Sonnensrid wegen Be .
leidigung einleitet . Hermann Sonnenfeld hnt > bekanntlich behaup¬
tet Scheidemann einen Betrag von ZVIüYN Mark auf die
Köpfe von Liebknecht und derNof » Lvremburg an ? ie -
setzt habe . Die Staatsanwaltschaft ha «t » Hermann ? iupei ' sr >d zur Ver¬
nehmung auf Freitag vormittag geladen ? er Ist aber nicht erschie¬
nen und hat sein Ausbleiben durch Krankheit entschuldigt .

Nuntius Peeelli .
WTB . Köln , ? . Jan . Nuntius Paeelli ist heut « vormittag

nach München abg « r « ist Er Ist laut „Köln Vztg .
" von dxn

im Auftrage des Papstes mit dem Metropolitankapitel geführten Ver¬
handlungen sehr besr iedlgt Daz KapI wird binnen kurzem
zur Wahl des neuen Erzblfchofs fchreiten .

Der Theosoph Steiner als Handlanger der Entente ,
^ Verlin , 3 . Jan . Der bekannte Theofoph Dr . RudoN Steiner

der eine Anhängerfchaft von mehreren Millionen Männern und
Frauen beeinflufit , hat im Frühjahr llllü in Stuttgart 5n > Bund für

Dreigliederung de , sozialen Organismus begrün¬
det , der unfprünglich nur eine religiös kominunistifche Gemeinschaft
sein sollte , dann aber in politische Berührung mit den Boischewi »
ste n und Kommuni st en geraten ist und setzt eine sehr selt

'
ame und

widerwärtige politische Agitation ausübt . Die B . Z. erfährt aus
Dresden das folgende :

Aus zuverlässigen Nachrichten geht einwandfrei hervor , daH der
Bund sür Dreigliederung die Namen eller angeblich im rvaktionZ -
ren Sinn tätigen Ossi ziere feststellt und gozen diefe Material
über völkerrechtswidrige Handlungen an der Hand
von Zeugenaussagen sammelt , da« dann der Entente zwecks A v «-
lieserung zugestellt werden soll. Die Nichtigkeit derartiger Bs »
fchuQigungen ist Herrn Seiner und Genossen vollkommen gl .'ichgüllig ,
und dah sie sa^ar vor beiouszt falschen Angaben nicht ?urüik«
schrecken , beweist dr? Stell « eines Brief « , in dem es heiht : Beschnl»
digungen von Diebstählen sind zu unterlassen , da die Ilnsa ^ rbeit bi«
leichter nachzuweisen ist . Eben ' o darf man keine zu unglaubliche ZZe^
schuldigungen , wie Verstümmelungen von Kindern , erhebeiu

Turnen , Spiel und Sport . ^
^ Fuhballsport . Der F . E . Olnmpia lM3 Z .. 3. M ^ irnscha ??

siegte im Prlvatspiel gegen F E . Mühlburq 3., 4 ., 5 . Mannschaft mit
s 3 : 1 uu>d k : 2 Toren . — Der Fuhball lub Breite B ^ skl tri ' t
kommenden Sonntag , den Iamiar l920 , nachmittags >̂ -ü llhr , in
Offen bürg der 1 . Elf des Ofsenburg '.'r F . V gegenübe, . Da »
Spiel findet auf dem Sportplatz an der „Stege rmait " statt . ^

Et » Wort iibcr Trc >c?en » 2li ! ur1e .
Von Hauptm . a . D . v. Re n z.

Vsgeisternd « Wort « bat Herr Ott in der Mittwoch - Abenden »
ffgbe der „Badischen Presse " allen Sportfreunden zuaeruien , den
Schneelauf in allen seinen Borzügen geschildert . Die Erläuterungen
über Trockenskikurse, ihren Zweck und Wert , ihr« AbhaUu -ig uad
Durchführung , werden wesentlich proiaifcher wirken .

Dag dies« Trockenkurse Wert besitzen und ihren Zweck als gnt »
Einführung in den Schneelauf und für die theoretische Durchbildung
erfüllen , ist dadurch bewiesen , dafi vielerorts solch« al >geh« !ten wvrlxa
und bereits der Gedanke Fuh gefaßt hat , an den Schulen solche Kurs «
einzuführen .

Der Skirlub Schwarzwald wird In den näckisten Woche»
aua/ ' in . K a r l sr u he erstmalig damit an di « Oesfentlichkrit treten .
lAnmesduü ^ en bei Freundlieb , Müller , Waldsiras ?« und Sportbein .)

Ueber die Durchführung sollen noch einige Worte ansklären :
I . Teilnehm . ' r - Zahl : jeder Kurs 20—25, Perfmu ?n. E i n-

teilung : » ) nach Al ' Zer : Erwachsene sbei geiulgender Zahl auch
Herren und Damen ) , getren .ert von der Jugend lSchüler bezw . Schll»
lerinnen ) : d ) liach Kenntnis : Xl . völlig « Neuling «. 2. Teilnehme ^
die bereits den Schnee lauf ausüben : e) »ach der Tageszeit : Tagco «
oder Abendkurs .

Ii. Ort , wo der Kurs stattfindet : a ) im Freien :
Wiese , ebene Schneefläche ; b ) Im gedeckten .Raum : Turnhollr »de«
Reitbahn . Letzter« sind vorzüglich geeignet , vv . '̂ ussichllich lüuaen
Kurse in der Reithalle am Schloß abgehalten werden

M . Kursdauer : v—« Stunden . Für di« wichtig « » ErlZv
terungen kann ein fünfflündiger Kurs als ' auvreichenS

"
ge lten , vor »

Mieb ' N ist jedoch ein Volllurs nach folgendem Plan :
IV . Einteilung eines achlstündige » Kvt ' le » .

l . Vortrag ( mit Einleitung ) . « ) Ski - Kauf . Verpassen . Del ^ ndiu, .»'
sZubohör ) . li ) Bekleidung , e) Ausrüstung siir Ausflüge , tis lieber
Schnee . Witterung usw . 2. Vorbereitende Freiübuiuren ohne Ski .
3 . UeSung « » mit Schneeschuhen ( Tra -,?? n der SN . An - und Ab¬
schnallen . SiNgrundfiellnny . Knien , gkttende Ausfaüichritt «.
legen - n-d Aufidslien . ?? enldungen . Schwenkung « ,!. Trepoensch ? '. lt ,Grätenschritt . Stenrmstrllung . Schneepslug . die ei ' tMliten C '. rllungen
während der verschiedenen Schwünge , der Sprung . ) t . Klein « er¬
gänzende Vartr !i<se aus de « Theori « unter Anficht « -^, von Vetsplelea .Wer noch nicht d« n Schnvelaus kennt , hat jetzt ein » C-« !egeiu
heit , alle BsrÄli ^ i-̂ si , »nter Ai»!ciln >dg ru lerne «. Dan « hlna », eusden Schn - ez^ S' zur Stärkung der Gesundheit und Ssvukluugneuer KrSste für den Kampf des tägilck^ n Lebens .

ßrief Kasten . -

. .. . ^ ^ derw-Ne, « r ei ,ans unlrr,n « n,et <̂ nlett. S a l I « e m r I n « V « l I , c t ll u „ » « , u!aus , Ii>r N? aeM'IeN?n ^n ox-leniavllen und dcren V- ri- ntt ^ Ninaen.vue . S, . ^ er . I !?r die ?l n » r e i , e n a P » ,c » ^uicli dt«)tcn»riiivott,kin ^lle NrniikliiN an >>er» « ru<l>!al lind Mrnl M . M t e t , I n « sl e I a ? r u n a nire ml «Mmmnna deS sMlctcintnnnnKamkS . Striaernna kommt l»cmNa»l>ia :,nai ' crmln In B .- I Mlki^ ncsiclaeri' nn s.' nn der , 'Ueikr a»^Wediiuna tn de» vci,luasm » r.iac« vcv-
« . » . I« O l'-aniworlet . »k?"»
g». « . I« S ?ie. Die In Slleren M >?wenrüa ?n dem N >» » , » »rsrrleate »kleineren Revnrnturen In t ?be vt' n » .« »n,ld ?k<vk^ » 1.1^mebr den .Nrt «n -rb !Nimllen. Vst>!>ndcnina n » I einen den icl-.Iarn VernKiinUI «^anaemeuinen Ycirna Ist -' der nur mi « eiuliiiiini»» « de » ^>. 1, «er « «» IsiNa «i !X»K B In !N ? ee erst ' Ver, » » « > In « w?n - n d - r .PInS»zndlnna innl'rli.ilb der Nkwkrl^srlU pi' n einem Mnn >?i ,» " s» v .i »,b »i>l» i werben . Der »weile il» ml , a„> d »«KPosI - »n» Ist -iviiwi' N-e veiblnderie Nnult ' llendnna ee.unB Vadei, 4.1 , Wie d ^ lien Ii<,rn ivl ^dced -' ll dor,' » I bii!„ - ^>i,ien dal» etpoelSi' sin l In »» Xioclk dal . stiv » m Ärl' eli ?n . l?0iii' ni-n » g? Mr d .i»Nieder « » Iba » aedlel In Nordleankr ' !» ni l'cwerveii. lelanne n -' lybelltinmiej s' dc-e d <»n Mtedeeoiildnii nnd di >> vee » -dnno de» « rdttte »»wlllden den delellloien Nealeruniien verelnbi- n III <59I>

Die N ^ benfieincrin - gab Frl . Hart leb
Ein nicht leichtes Besinnen nach der Wi «dev

b- uckxz Nittep 'cba !' f? i«l
die Nolle der Tersib « .
-?abe durch Frau Lcnz . deren hochragende Erscheinung und vollionig -
weichez O ^g >' n gleich für sich gefangen nahm . Doch auch Frl . Ha ' tleb
weif , als Bersabe manch schöne Wirkungen zu erzielen , namentlich da ,
wo ihr -> Iugc ' id als so ' che sich ungezwungen durchsetzt, in ras ^>ei Be -
ir êc>'Mg und im lebhaften Tempo der Deklamation . Da ? kam ihr
namentlich in den Buraszeuen von statten . Aber auch im Kerker war
ihre Haltnna und ihr Spiel ein edles . Im Hau ? der Welser fiel es ihr
nicht so leicht , der Benabe inneren Adel aemigend hervortreten zu
lassen und auf der Nichtftätte kam das verklärt « W ibtum der lieben¬
den Jungfrau nicht so still -sieghast zur Geltung , wi« bei der Vor -
Äirn -' rin in ihrer Noll « . Indes war die Anerkennung ihrer Gestal¬
tung d:' rch den Teifall des Publikums darum doch verdient .

— Karlsruhe . K. Jan . Es sei nochmals auf den Snr 'SoMMg . den
i . Januar , vormittags 11 Uhr . in der Wandelhalle des Lande et heaters
stattfindenden Bert mg von Preifessor Dr . Arthur Drews über
„ Eduard Stucken und seine Dichtung " und die daran an -
schliefenden Rezitationen der Herren Baumbach und Schön -
feld , l ^ vle der Frau Fall » « ! pcrwjejen .

Vermischtes .
YerNn . t . Jan . Der Diebstahl do » Schreibmaschi¬

nen bat sich in den letzten Woclien in Verlin »» einer SvezialNZI k>er .
ausgebildet . Es vergeht ke ' n Tag . au dem nicht ein , sinzabl Verlust¬
anzeigen und ivelohniingen sür das Wiederbringen gestohlener
Schreibmaschinen in den 5! itnngen und an den Anschlagsäulen er -
scheinen . Einen Nekord allerdings haben zwei Einbrecher aufgestellt
denen in den Weihnack' Sseieriagen in einer elekirotechnisch . n Fabrik
14 Schreibmaschinen m>s einmal in die Hönde fielen ,

ZVTB Altena sW - stfalens . 3 . Jan . Amtlich . Am 2. Jan . stieß
der von Iserlohn kommend « Güterzug !UK7 aus den Im Bahnhof Kalt¬
hof sKreis Iserlohn ) stehenden Personenzug 17i !2. Zwei Rei¬
fende wurden getötet . 22 verletzt , davon li schwer. Beide Loko¬
motiven , sowie je zwei Personen - und Güterwagen wurden stark be-
beschädiat . Weehalb der Güterzug da » Haltesignal überfuhr , unter¬
liegt noch der Untersuchung .

Pr . München . 3 . Iaa . fPriv .) InPafing bei München ist d !e
kath . Stadtpfarrkirche gestern Nacht ausgeplündert
worden von einer Diebe ? band « . die ihr ? Beute , darunter kostbare mii
Brillanten und anderen Edelsteinen besetzte AltargerLte , auf einem
Fuhrwerk fortgeschafft haben

WTB . Paris , 3 . Jan . Dem „Petit Parislea " wird aus Newyork
gemeldct , dak im Verlaufe einer Razzia in Chicago 200
Bolsch « w ! sten und Anarchisten verhaftet wurden . Zwei
Trausporte von Voschewisten seien bereits nach Ruhland abgeschoben
worden .

Kleine Zeitung .
G Wer war »n die heiligen drei kiSnige ? Der S . Januar Ist das

ffest der heiligen drei Klnia .' , die nach dem Evangelium Maithäi von
fern her gezogen kamen , um dem EhristuSkinde zu kmldigen . Wer
waren n «n eigentlich dies« Könige ? Nach d« m Urt - ri bei Mat ^Zu»
waren e» Magoi d b. Magier ; erst der Kirchenvater Tertukkia » spricht
von . Königen "

, welch? Bezeichnung seit dem IS . Jahrhundert die Me -
gel wurde . Die Magier aber sind bekanntlich Astrologen gewesen , die
WS dLL BesbaLtupb dcx KiyM ^ lslöWx bcstWo ^ e Holgilungcg

» ud an eine Veziebung zwischen dem Seben der Naiur » nd dem d --«
Menfchen glaudtei . In einem babylonischen Seilschrisiiueil findet sich
die gewltz in -eressanlc Stelle : . I » dem und dem Z>' r»>.it , an dem nnd
dem Tage , wenn der V>. nuöstern bei Sonneunusgong so » nd io be«
schalten ist . wird der König des Wesilande ? auferstehen und d--n Thvoik
in B sih nehmer . dann wird in gewaliioer König aus Erden ex»
sieben .

" Nun wissen wir , di . q, wenn von Mogiern ae ^edet wiid die
Religion deS Aoralhuftra in Frage kommt , die damal » böchsl entwickilte
Neligion des ( st >ns . Der betresfeude Tag kam heron . der Stern er¬
schien, der bedeutende St -rn von Bethlehem , von dem auch Bilenii «
weissagt , und die Sternkundigen , drei nn der ? ahl , zogen dem Mlanze
entgegen um dem Neugeboren ?» , der sein in Siern nach Bedeutende »
auf der Erde leisten würde , ibre Huldigung darzubringen .

Die verd 'ächtine Partitur . Die amerikznischs Spionenfchnüsse »
kei hat den Ehimdarasso Ihres Nuhms erklommen , als sie dl« Partllne
der Matthaus -Passion „verhaftete " und dnraus nachwies , dah sie
eii^en lich nichts anderes êi . als ein sorgfältig aueg " arbe ' teter Ko>e,
zu dem Zweck ersonnen . Nechrschten über die amerikan 'scl̂ n Truppen »
l' ewsgiiNg n nnd über den Auk" utbalt von Unterseebooten zu über »
Mitteln Diele staatsgefübrliche Partitur b ?s.i " > sich In den ebenso
ssefährl

'
chen Händ -n de ? Leiters des Bostoner Sinfonieorchester » Dr .

^ arl Muck. Wenn wir 's nicht in einer amerikanischen Ze ' tuna , dem
Ealifornia Journal vom 21 . November 1!N ? s- iber gel sen bätten ,
würden wir glaul >en . jemand habe uns e<nen Grislybären aufbinden
oder dieler Jemand habe die Amerikaner schwer kränken wollen . Co
o>ber müssen wir uns damit abfinden , dast die Partitur des guten alten
Thomaekantors fast zweitundert Jahre nach ihrer Niederschrift
als „Beweis " teutonischer Niedertracht bat herhalten müssen.

>H > Wo das Elend wohnt . Das Wiener „Deutsche Volksblatt "
fchreivt : Ein Villenbesitzer in einem Vororte Wien » an de ' N^esb»
bahn sucht einen Portier . Es wird ihm aeraten . sich an ein « Offizier ?-
vereinigung zu wenden . Er tut es . S hr skepti' ch zwar . ab « r er tut
e». Und der Ersolg ! Ein niederschmetternder , furcht ^ rer . der ein
drelles S 'l' laglich .t inif dl« Not der aus Ihrem Berufe gest»ft«n« n Offi¬
zier « wirft E » haben sich gemeldet : « in Generalmajor , drei Oberste «»,
zwei Oberstleutnants , sieben Majore , 1» Hauptleut « und iiber



Vadifche Vreffe « pekte S .

Vk . rtoffelnot ^ vaden .
^ Ra . Karlsruh ». S. Jan . Zu der Notiz ^Die Kartoffelnot tn
Laden "

, worin au»gesührt wurde, da, Ministerium des Jauern Hab«
»die vom Karlsruher Stadtrat ausgegangene Anregung "

, den einzel¬
nen Familien einen Teil der « inzet - llerten Vorräte wieder zu entzie¬
hen . al» unausführbar bezeichnet, wird durch das städt. Nachrichten-
Vut folgende „Richtigstellung " verbreitet :

. Es ist zutreffend , daß angesichts des außerordentlich ungllnsti -
gm Standes der Kartosfelversorgung im Karlsruher Stadtrat ernst¬
lich di « Iroge erörtert worden ist, ob e, nicht durch die Umstände
geboten l^ tn dürste, zu dem Notbehelf zu greifen , den aus Bezugs »
schein bis Mitte des laufendes Jahres mit Kartosfeln versorgten
Haushaltungen einen Teil ihres Vorrats abzunehmen , um di« nicht
versorg en Haushaltungen selwa die Hülste der V -'völkerung ) eini -
aermoßen mit Kartoffeln zu versorgen . Die Schwierigkeiten , welch:
»er Ausführung diese» Planes entgegenstünden , wurden dabei >clbst-
verfläi ,blich von Ansang an nicht verkannt , doch fand auch der Hin.
wei » aus das Gebot der Gerechtigkeit und des Gemeinschastsgesühls .
das unter Umständen eine solche Massnahme erforderlich ericheinen
ließe . gebührend« Beachtung . Der Stadtrat hat deshalb beschlossen ,
durch eine Notiz iiber da , geplant « Vorhaben in der Presse die
Frag « gewissermaßen zur öffentlichen Diskussion zu steslen , was ge¬
schehen ist. Erundsählich ablehnende Stimmen haben sich daraufhin
« ichl gellend gemacht , es hat der Plan aber auch leiuerlei nachdrück¬
liche Unterltiitzung seitens derjenigen gefunden , in deren Interesse
z» diesem No lel )elf geschritten werden sollt «. Es darf daraus im¬
merhin der Schluß gezogen werden . dak> anscheinend wesentlich mehr
Haushaltungen tatsächlich mit Kanos ' .' l » ver orgt sind, als man
dkl,er annehmen mi s t » . Bei dieser Sachlage Hut der Stadtrat ge .
glaubt , von der geplanten Maßnahm « einer zwangsweisen Ei »zie.
hung von Kartoffeln bei den versorgen Aaushallunzen wenigstens
vorläufig abzusehen . Eine dahingehend « Anregung an das Mini -/
sterium ist also vom Karlsruher Stadtrat nicht ausgegangen . Da¬
gegen hat das Ministerium in seiner amtl ' chen Auslassung über d 'e
Kartossclnot ausdrücklich bemerkt , doß . wenn bei der Bevölkernag
Nock, in genügendem Make Solidaritälsgesühl entwickelt wäre , eine
selche Maßregel durchaus gcrechtsertig und aueführbar war « , w il
alle Teile der Bevölkerung ein Anrecht daraus haben , gleichmäßig
Mit Kartoffeln versorgt zu werden .

Diese Auslasfungen des städt , Nachrichtenamts dürften eine n«" er .
Uche Hochflut von „Eingesandt " an die Tageszeitungen z' ir F Igehaben . Nun uns ans sei zunächst dazu bemerlt . daß uns noch selten»am Nattens eine Notiz zugegangen ist . di« ihrer Abfassung sow ' hlwie ihrem Inhalt nach so ungeschickt war . wie die vorsehende .
Aan scheint im Nathaus immer noch nicht einscl>en ,u wol ' en . deßdie Presie unter einer direkt zum Himmel schreienden Papirrl,i ->pp >

'
tleidet , die ihr die Aufnahm « »an „Stimnien au ? dem Publikum "

Zahezu bis zur völligen Unmöglichkeit erschwert . Stimmen für u ",d
stimmen gvgev die NachsckM » und Beschlagnahme der Ka -tmfeln in°en Kellern haben sich in untrer Redaktion in reicher Zahl gchäu t,'Us die erst« rathau !-' 0^sizielle Notiz erschien , da die Iran " aber durch
A mit erfreulicher Präzision abg gebene Regieriin ^ cerUärung soi rt
Abin entlckicden wurde , doß eine Beschlagnahme dcr in den
Kellern vorl ?andenen Kartoff < lvorräte iiber Haupt nicht Inikrage koinni « , haben wir . und sickxrlich auch die anderen ? « i-
^ungen . gelaubt . von der Ausnahm « der Zuschriften obsihe ^ zu könne ,« aß man hieraus im Rathaus den Schluß zielen köiiii« die O sfent -ttch . ei , sx,be kein Interesse an dem Für und Wider — daran ha en? . r oficn gestanden nicht gedackt . denn wir waren bis heute der An -
W . mon iei sich im Rathaus völlig klar darüber , in welch ungeheurer
5̂ 7 die gesamte Einwoh » erschast an der ssroge der Kartossel ,
schlag na hm« interessiert ist . Die vom städt , Nachricht . n ' mt aus dem
schweigen der Oes,entlichkeit in der Presse gezogene-,. Schlüss« sindonilt gnindfalich und man kann sich nur über di« Naivität wundein .der man versucht , d >« Oessenilichkeit damit zu t« . insli ss n. Oderd - r e Grunde hinter die -er Notiz zu suche » ? Stellt sie
i,

°? ^ t . «' nrn Versuch dar der Presse die Verantwortung daiird -e stadti cki« Kartosselversorgung in diesem Jahre
sicki die Pr -ge ent,chieden bedanken Mag di«

^ uld liefen , w o si« will , di « Presse lehnt es energisch ab den
zünden bock für and, -r« abzugeben . Die Diskutierüng der F aeeman den Versorgten ihre meist mit großem Aufwand an MiiI e iiud, ^ !«n eingelegten Kartoffeln aus den Kellern wieder herauslolen

^ Dies« Irage ist außerordentlich»>w« r zu cnt ckeidcn , wenn chan «s Vie e gel « ,, mag die sich die Bs .
Ä 'e . ^ rechiigkeit « und So . itari .ä . sgefllh ." bi . ?er a .. d« rs aus .dahin , daß man den einen ihr mühsam Erworbenes ,
en ?» >!

dringend zum Leben brauchen , wegnimmt , um es
' -an5>

ren zu geben , die sich unter Umgehung eigener Mühewal .^ ng auf den „große, , Vr » L« r" ver lassen hab« n.
^

Indische ClironiN .

di>r n lcßten Aufflch ' srat ^siwing
m A,rtichas,s,tclle für den Handwcrkskammcrbezirk Karlsruheb H wurde beschlösse ., ö 000 Mark zur Verfügung zuum erhol .,ngxbedurft .oc.i Handwerksmeiste : n aus dem Sand -

KorlSruh .' . welche au » der Kriegsgefangenschaft
Um ? ^ rer . . den klufcnid . ll i, . ei, . c .n Erholungsheim zu crmöalicl,en .
n -? > v F ° '" pf " '' S Tafem erfvtar ich , u besahen sind vor all ^ n,D ' e Wirtschaft - steil« für den Sandel, ,ammcrl .ezirk 5artZruk,e w . ll ^ , t die,cm Vorhaben eine Dankesschuld
U,, » « nmeloungen sind an sie einzureichend »er weKie n ^ch , n französischer Gesanocn .chasiIchni 'ichtcn , konm , d>r D- ir !>chaftSsIelI, m ! ^cteill wcrden

k ^ Dnrlnch . ?>. La » . Der erste diesjährige Schwei nemarkt
>" ' >ei,r gut bciabre » und von ZlausNebbabern >ege b sucht die Preiselud gegeniib . r dein vorbeigehenden Markt wesentlich in die Sgs 'e ae.» ngen . Für Läusersckm.eine wurden bis 8l10 M . beznh ' t . demen spreck>nd^ ' rkelschwcine im Preis in die Sähe nenanaen Die/ >° ige der PreiSschnellung war ein Zurückfallen in der Kauflust viele>ogen wieder ab ohne ibcen Bedarf gcd ckt zn haben .- j- Rastatt . Z. I ii». sPrivattel, ) Ai» M Itw ..ch abe "d tfl nun -?>ehr auch der zwei » « angemeldete Transport Lelchikran .« er au » französischen Gefangenenlagern h ' er an .,e. ommen . Nech der Auki -nst fand Im Durchianoslegcr eine offi, >eNe

^ egrußuw ' statte bei dcr Major Tecklenburg eine kurze An '
prache hielt .>Viscesamt sind nunmehr bis jetzt etwa -tl Ossiziere , 5 Aerzte un.d Z2<!-mann aus den verschiedensten Eefingenenlagern Frankre -ichs hier an¬gekommen , Heute , Samstag abend S Uhr wird ein dritter Trans -Port ans Frankreich hier erwartet .^ "den . ? 7an . Di " Verwaltung der . Stadtgefchicht ." Samml .,naen ' sSiäd ische bistorisck>e Sammlungen » teilt m! t,

I » ^ r mitpruneende Leiter der Sammluuaen . Altstadtrat S t a n i s .
, am l . ? npii >»r seln Amt niedergeleat hat . Au seinemmfoiger ernannte der S,od ' iat den schon seit längerer Keit jn oer« uch?rc , be .chaftiaten G heim -n NegierunnSrnt Dr . Schmitz .A^ rn . 2. Jan . In der letzten Nummer der Badischen Nach¬

ten 'eilt deren Herausgeber Hans Götzfried mit . daß er sich aus
^ simdheitsrücksichten von dem Unternehmen zurückziehen müsse. Der
un ! L ^ Ze '

tung ist in die Hände der H- lren I . V . Hoff mann^>nd Karl SIlgradt nberaegnnnen .
^ Die stöhn welle hat die warme 5em .
hoheren Verglagen aetranen . ÄuS Höhen von-«»0 b,s Ss,m Mrte ll . M . wcrden bis zu 4 Grad Wärme gemeldet :R 'gi -Kulm N80c Mctcr ü . M, , 8 Grad . In den Tal -L? acn herrscht

ok, '. ?" Wärme . ? m Boden . eegcbiet schwank' ? während dcr
Wurme zwisch' n v bis 12 Grad , Bis zu

oba s» 5 ' lSiXi Met . r Höhe ü . M . ist der Schnee fast

^ c r i o n / .i , o e sich um die )rur,orge bei der Jnternierungi^ " >icher Kriegsgefangener verdient gewacht haben . Ehrungen zu.
de» ^ den lassen . An erster stelle steht ftrau Vohny . die Gattin' ^ v '

^tcrischen Ob rsten Vohny . die mit der Notkreuz - MednMe—ver Klasse ausgezeichnet wuroe , Krau Bohuq b-gleiteU jcScu Trau »«

Port al » Schwester . — Mit d>-m heutige » Tage treten auch im kleinen
Grenzverklhr die Boldzölle in Kraft : wenn Zahlung in Golo nichterfolgt , erfährt der zu leist . nde Zollbetrag ein « Erhöhung um VV0
Pivzent .

Aus der Kandevlmnptstadt .
Karlsruhe , Z. Januar .

X Jubiläum . Am l . Januar IVA) feierte Herr Carl Zai « ,Vorstand der Buchhaltung der Silieinisckxen Ercd tbank , Filiale Karls¬
ruhe , sein bvjäbrig ' S Ticnstjubiläuin . Er war früher bei der sti ma
G . Müller Sc Eons ., HosbankicrS , hier , in Stellung und trat mit tem
Ucbcroang di scr stirma auf die Rheinische Crcd tbant in d . ren Dienste ,
zu deren vc . dienstvollsten und zuverlässigsttn Bcam en er zählt . Die
Direktion dcr Rhein,scher , C . edi ' bank hat ihrer Gratulation an den
Jubilar » ine Sondervergütung beigefügt und so ihrer Anerkennung
seiner Verdienste Ausdruck g gcbcn . Die Beamtenschaft überreichte
ihm in sinniger Weile eine Festgabe .

F „Volk und Heimat " , die Wochenschrift der . Badischcn Presse ' ,
enthält in ihrer heutig n Nummer t ( Nr . I ) : . Hcimatstolz "

, von A .
Sehlhof -KarlSruhe . — »Eine Wanderung du ' ch Ettlingl -n "

. von N.
Massiuger -KarlSruh - <>nit dem ständigen „ Volk. » . Heimat -Preis " der
„ Bad . Presse " bedacht ) . — „ Die erlte badi >-̂ >c Eisenbahn "

, den 5Ia ' l
Hofmann -Karlkrube — „ Wie das Volk in Bildern redet "

. Plunder i
von Frarn SalcS Mener -Karlsruhe . — »Die .Sage vom SckiützenklauS"

,von E . Elsässer .Furtwangcn . — , AuS dem badischen Dichtcrb ' iche" :
Umsonst , von Alexander von BcrnuS . — . Schlummcrl ^ d "

, von Albert
Geiger .

1 : l Gefanxen ^n - Riick' c ^r . der Nacht von Donne " "tag a " f
Freitag trafen , über Ko ' stanz kommend , e ?wa 4t) a ' ' s englischer Ee ,
songe,Schaft cnilessene Ncichcrei t̂ 'che, die teilweise in weiter Ferne ,
ouf überseeischen Inseln i . kw , festge ' al ' en worden war -' n , bier ein .
Sie erhielten in den Räumen de--. Noten Krc 'nc « an Pa ' m ^ e>s
Quartier und Vc -pslcjning . Ein Teil davon blieb hicr , die andern
reisten mit den Frll5 ',liacn wcit -r .

Na . Milihvcrsergnng . Dag städrilckv Nachrichtenam » schreibt : Das
Hock.wasscr , daS sik^ in d ' r letz ?>, Weche des altcn Ie 'brcS plöt ' lich
einstellte , bat aurb die städti ^ ? Milchvcr '

orgnng erheblich gestört .
Durch d e Unterbrechung von Eiscnbahnl,ni '' n blieben ein ' -' « Mileb -
sendnng n aanz ai .S. Dancb n war die ? lnlil f » uing von Milch auS
mehreren Gcmcinden unmöglich , da Vrück -n und Wcae nicht bcni ' tzt
werden konnten Tie Belieferung der Versorgurig ? ber - chtigten mit
Milch k-mntc darum nickt pünktlich un >> nich ' gleichmäßig erkol ^ en,
da v ' rkcb ed ntüeb neck im ledten A '.ig" nb " ck dic erwartete Milchmenge
ein » Aenderuna erku '.' r . Eins selcke plet - lich eintretende Störung d ^r
Milckznsnhr erstreckt sich nntwei .d ' g auf mehrere D^ae da auch die
Nückb - sörderunn de , .eeren Milchg -. säf' e eine Bccinträckt ' gnng erleide ».
Der Bezug von Milch aus entlegen n Lief . rbczükcn wird immer unter
derartinen Störungen au leiden baben ." k -s« ehNiev ? <« der ^ bein ^ ' ffa ' r ^ b - i Dur ^> d r
interalliiert ' n imm 'siicn ist die Sk^ ' '

fahrt bei ^ a <-t v "M
l . Januar ab gestattet , um dadurch die Leistung oller ^ ran ' porte
und in, b' soi ' deri , der K ^ lzniranevorte »n f>ebsn . Um U ^ källe n " d
Versehen zu ve ' me ' den , müssen die bei Nackt feckre ^ en Schi ?f "r sich !n
Signalen und Vel i' ck i ' Ng an die in Kr " ft befindlichen N ^ l '' ^eivor .
schritten ha ^tm sSchif ' akrts - Sinnn ^e und Zeichen) , Die Chesg d^ r
Ccntre de Eon ' role werdcn in il' ren Zonen d' e not "v?nd ' "en ^ nwei -'
i ' Ngen den in Fr " "e kommenden Po ^ en geben , damit d>' r V rkehr er

leichtert wird 5>eder Schi " -' ? , der da ^ ci er ap ^ t w ' rd d ' ß er die Er¬
laubnis des Fahrens bei Nacht benut ' t . um Schnuzgel zu betreiben ,
wird fofn'-t den N' ilitär - ^ ' L' ten überliefert werden ,

ha . R ^nes von den Nl -̂ neten . Vom Mars hat A " t"n ' g> l
w ' cs' n , daß scine Volarkrapnen lci erl ' öht ^r Sonnen ' ätlgkeit

' chneller
schnielzen. Dieser Zusammcnbnng zwischen Sanastra '̂ suna und Schmel¬
zen der E 'smassen am Vol wird durch die letzten iäbrigen Beobach¬
tungen bestätigt . Dic Verändernnaen auf dcr Obcrf ' äche des Vlan - ea
lassen sich in ^ ? i <5rnpp -n einteilen f>" nd ?rtsährige . periodi ^cke o^ ne
Beziehung zu den ? ahre «' ? '' ten und folche mit Neziebung . Vnm Iu -
pi >-r h -' bca nach einer Mitteilung vin Dr Archenhold im We ' tall
veucr - Veohach unyen es wahrscheinlich gemacht daß d' e elnent " n>.
l ' ^ e Anordni ' ng der Streifen am Ostend« des Schleiers als eine Art
Abstoßnngswirk " na des dem Sckleier vornelogert ^n Lich' sleckez anzu¬
sein seien Die A >istoß' ' ng selbst erNärt sich w ^ hl durch aufrech ge-
r ' , ^ete Ea -isträme d ^e sich in den Helzen Sch '

cht" n der 55' ' niteratn ?os-
vhäre nach ollen Seiten bin verbreiten und ans diese tn« I>i?r
lagernden Gas - oder S aubmass ^n z»r Se ' te schieben. Die Teilungen
in den Satnrnringen siad ven Lowell auf d ' e Stärlingen durch den
Saturrvnond Mimas zi ' rnckgesnbrt wnrd 'n . ähnlich wie sich die Lücken
ia der Verteilung der kleinen Planeten durch die Anziehungswirkung
des Iun ' ^ r erklären la ^ en

? ' nreckn »na von Ncbennerdtc -' lt o" f die Osfiil -rsnen ^ ar-^n ?
Es bestätiet sick. daß ein Gesetzentwurf vorbereitet wird , d r eine An -
r>>ckn" ng der Nebenverdienste der pensionierten Ofii ' iere und
B amte anf I '̂ r« Ruhegehälter vorsieht Dab " i fnll^n auch
kleiner « Einkommen heran ^ oinen werden : allerdings , wie
dem ..Stnt ^g Taobl " von einer d- m Reichsfinanzminllteri ' ' "' nae-e -
l êhenden Seite versichert wird , mit sehr gcringcn , kaum spürbaren
Prozent 'ätzen ,

d-»- Anfechtbar » velch ' Ux kn Militö 'n,ersorg « '' gs « igelegei, ^ei ' en .
Der Nechtszug tm Snruchv ' rfnbren der Militärversorgung . Mili ^är -
versörqungsgericht . Reicksmis ' tärgericht , ist zul "

ssi . . gegen B ^ ck-' id -
^er Behörden die im Verwaltunosverkahren Ansprüche auf Fest¬
stellung von Verlor »" , " g-' gek' ilhrnille aus vem Mannschaft - versorgnngs -
gesetz und dem Milltärh ' nterblicheneagesck an letzter Stelle en ^ chei-
^en . Dies sind , fowett es lich nicht um Ofsiz ' ere oder deren 5in "er .
^li ' benen handelt , die '

Versorg " nasnmter , Verussfäb ' ge Bescheide
ünd nur für Pflichtleistungen ' u erteilen , und zwar : nach dem Mann -'
chasteverloraungsvsetz für die Militärrente , di? B ?rstümmelunosz >»
' age die Krieas - uloge . der Zivilvorlorgungs ch ' in , die ZivilversarlNinas .
eatschäd^gung , die Verlorgunasgebührnisse f das Knadenviert - l ' ohr . die
Rentcnerhöhung , die »Tro «enznlgge u . di« Versorgiingsgcbiihrn '

sse d °r vor
"m ^ nkrak" ' -»- -, des Mannschastsversorg .Gesetzes au » dem aktiven

dienst «nt ^op . P ^ son ^n . Kerner nach >»em Mili ärhtnt -r ^ s ' ebenengesetz
' iir dg , A?it '-" ' n, u . Waffen .' - fti der Witwen n der ehellck -a oder le>
zltim ' erten Kinder von OMzieren . einschließlich Sanltätsossizier -n
>̂es Friedensstandes und Militärpersonen d ' r llnterNglscn aus de?
Kri -n ^versaroung . D ' e übrigen unt « r freiwillige Leistung Cebllhr .
nissi siu >> nicht vro ' «ßk <' blg .

Sind Aerzte <̂ ckw »earheiter ? Diese Fr "<i« wurd « in ein ^r
Sitzuwg der Mien -' r Gesellschaft der Aerzte In besoldendem S nn« üe-
antwo ^tet . Zur Bearündung wn ^de ausgeführt : Z> r Ar,t , d - r zur
i "d "r Tage «- und Nachtstunde plötzlich lein aan 'es Können einsetz ' n
muß , dcr Infektionskrankheiten oegenüberstebt sckwe »e seelisch« Er -
- ^aunaen auf sich nimm ^ , sich stets in Bereitschaft f " hlt , aus der
Kranken >t" de unvermittelt in die rauh « Witterung eilt und bei dem" na " fhaltfamen Fortsckritt der M ' di? >n sich mit Gewal » Z ^ it v-r»'ckaffen muß . um nach getaner Vervi -- a >beit durch wissenschaftliche^ -» rwertuna d^s Krank ->nmateri " ls und stete NZei ' erbild " ng a '' k der^ öhe zu bleiben : der Ar,t ist ^ ckwerarbeiter Im e!gentN » ,stcn Sinne ,^ ilr den Ar -t gibt es kein« Ackt ^ ind - nark^ it . Der A " t , dcr Z'>m
Beisniel bei einem Kranken mit S -̂ arlach o^er Relaus war . wackt
d<,nn einen Umwea im dreien wäscht od' r bod ^ t sich. n" ' k> den g
meck 'eln Dag kästet Z "it , Anstrengung , Klei ^unq . Wasch" . Sei ' e .
Handtuch , Ebemika ' ien De <"inlekt !on « mittel . Bedien " ng Der Arzt
meldet die anleckende Krankbeit der Behörde an . muß <?ran ^ennroto -
k"ll« führen . ? mpflisten anl -aen wie ein bezahlter Bürva ' beiter —
"bne E ' eenlei ^ unq vom vrositicrenden Sta « te . D '

e see' iskben Be¬
lastungen des Ar ? t»>« wirken äbnlich auf ^-esen Eesundbei », insbeson¬dere auf dessen Gefäßmst - m . wie der Mißbrauch von Alkohol und
Tabak , und bedürfen ols G » -̂ nw "br ei " »r ' en Cr - " ^ " ^ .

t? Nahruno ->mittelsontroNe . Im Mo " ^ e^- wb ^r 1911 rr»i "den
74^K Kannen Milch ornrüst und 78 Pr ' ' s Unterlnchu " g er -''oben und an s ' ' ensmittelprük, - ^ geliefert . Davon
wurden beanst ^ roben al ' ls teilweise ent¬
rahmt und S tig . - - langten 5 !>an >
wirtsfrauen . lg « Milcht
wegen Nab --
p ' '

ax '

Ntism «hl 0, Reispuder v, Vanillinzucker 5. Vu ' ter l und Mar «»
rine 2. Das zur Untersuchung eingelieferte Reismehl , lowi « der
Reispuder wurden beanstandet , well - sie einen hohen Prozentsatz
Tip » « ntl,leiten . Es wurde deshalb bei einer arehercn Anzahl hiesi¬
ger Geschäftsleute der vor andene Bestand beschlagnahmt .

8 Verhastet wurden ein 24 jähriger Kaufmann von hier wefte«
schweren Diebstahls , eine l9iährige Arbeiterin aus Mann ' «im
wegen Gewcrbsunzucht , ein lg Jahre alter Hilfsmontcur von Erseld
wegen Schleichhandels mit Weißmehl .

l - l Der Badische israuenverein <Gartenstr . 4v/vl ) veranstaltet
Anfang Januar w rter ei»cn dreimonatlichen LehrkurS für soziale
Silf -'.krSftc an den . sich Frauen und Mädchen mii guter Schulbildung »die schon im sozial 'n Dunit stegen oder sich Kcnntnisse auf soziale «
Gebiete ve schafren wollen k ' .eiligen können . Ebenso beginnen nach
Neujahr wieder die ösfentlicl )en Vortage für gebildcte Damen , die vo»
der sozialen Frauensch , le des Äadisch ?n Frauenverein » mit hervor¬
ragenden Kraft 'n vcranstaltct werdcn .

: : : Reufeld »'? S . Kilnstlerkonzert . Ein musikalische» Ereigni » be¬
sonderer Art dürfte da» iänfte Konzert der Fiema Neufeldt biete » ;
es ist ein vierhänd ger Klavierabend , ausgeführt durch Vrofcssoe
Artur Schnahel uno Kammervirtuosin Hedwig Marx - Kirsch ,
Zum Vor . rage gelangen ausschließlich Origmalkompositioncn für
Klavi r zu vicr Händen , also Werke , die bishcr scltcn , man kann wohl
sagen nie , im Konzertsaal geboten worden sind . Da » Konzert ist auf
Donnerstag , !xn 8. Januar , ab nds ? >/. Uhr , im l? introcktSsaale a»
gcscbt . Der Kartenvorv -' rtaus beginnt heute Waldstrabe Lg.

l ! I Stenographie . Gelegenheit zur Erlernung der Stenographie ^
d ' ren Kenn nis imw - r mehr von Behörden und im S)eschäfl» Ieben 0«»
fordert wird , bi ' tef d r St nogra ^henverein Stolie -Schrev mit eine «
Kursus für Anfänger , dcr im Anzeigenteil der heutigen Nummer be¬
kannt gegeben w > d.

Mitteilungen auS sinrl ^ rnser StadtratSsihung
vom M . Dezember Igll ».

Vermietung und Verkauf von HafcngelSnde . Vermietet werde »
an ein Industrie - und Haiid ? lv>. nt >' rnchmen 10 000 am und an de»
Nb ' iullub Allcmannia Karlsruhe zur Erstellung eine » Bootshaus «»
1000 gm . Zw ' i an, Rh inbafen ansässige Untcrnel ' mnngen wünsche»
bena ^ bart S städtisch S G - l ^nde mir zusammen 10S00 nn, binsuz «»
erwerben . Vorbehalt ' ich der Zustimmung de» Bürgerau » schufle « we»
den Kaufverträge b!eri " >.gcn vereinbart .

5! och . und ^ auswiltschaftS ' urse für junge MSdchen. Der ? ad .
Franenvc , ein lUnierabi ilui .g Mädckcnfür 'org ) bat im Jahre ISN
mit Un erstützun » dcr S ' adt eine , zur Zeit im GcschäftSgchilfinne «»
heim , Hcrrinsti . 37 . untcrgcbrachtc Kochfckule mit Einfgh »
rung >n H a u S w i ? l j ck ats t eingerichtet , in welcher lue«
wohnend ' Mädck n wii q ' lingem Kostenaufwand eine gute An »bil»
düng im Kochen und in der Hauswirtschaft ( Zimmerarbeit ^^ äsck -ck- s'andlung n^w,i erhal en . die sie zur Uebernahm « einer
Dienststelle als Keck' n oder Z m .aermädchen befähigt . Um de«
Frauenv rcin di Wciteriü ' rung dieser wohltätigen Einricktung . di«
— wie seit Jahren — auch auf Ende 1010 wicdcr mit einem Defi «it
abscklicßt , zu crmöglickcn , wi ' d beschlossen , den städtischen Barzu »
schliß vow 1 , Januar >l,S0 ob von 3000 auf <000 ^ jährlich erhöbe ».

Auszeichnung . D m Stadtkasscnbuchbalt >-r Karl Bohner wird
in Ancrkcnnung Njährigcr Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadtge »
meinde vcnlichcn .

Vcracbnng von K lftur,g ?' rträgnllfen . An ? den Fiu »erträgnisse »
der Frieda Dinaer Stiftung , d r Kai 'er -Hrck -Sliftuna , dem ffri --drich»
uuv Luisen -Fond , der kduard -Koclle -Stiftnng und der Kaiser -Frieb »
rick Stiftung werd n Unterstützungen und Stipendien im Gesamt »
betrage von 85M ' n 08 Bew rber und Bewerberinnen vergebe «.

Dem Ziegenzuchtvere '
n KaUSruhe wird auf seinen Antrag ei«

B " i rag ?u den Kesten dcr Bcabal ^ ' ng kür das Jahr lSA ) in Höhe do»
Lü00 ( statt seither 2000 in Aussicht gestellt .

KarlSrulier Strnkknmmer .
^ Karlsruhe , 2 . Jan . Sitzung der t . Strafkammer . Vov »

sitzcndcr : LandgerichtSdircktor Dr . Kempfs ; Vertreter der Gtual »-
antvaltschaft : Assessor Dr , Koranskh .

Der Schreiner Jo ' f Bernbard aus VSbrenbach schwindelte »«
12. Oktober einer hi "sigcn Waschfrau für 200 Mark Walch « ob . A «
25 Oktebcr stabl er einen Anzug im Wer .e von 400 und am 20 Ok¬
tober KleidunaSstückc im Werte ven 70 »< . Wegen Betrug » und Dieb¬
stahls wurd ' Bernbard dcr sckon lckwer vorbestraft ist, zu zwei Jahre »
0 Monaten Zuck»bau » . abzüglich S Wochen Unterfuchung »haft und >«
ö Jabren Ebrverlust verurteilt .

Der Kaufmann Siegfried Nuben au » Altmarl in Weltpreise »
ba ' te einen S ^rakbefehl üb r 1000 oder 100 Tagen Gefängnis ev»
balten weil er sich angeblich des Kettenhandels und de» unerlanbte »
Haud lS mit Tabak sckuldig gemacht hatte . Gcgcn den Stralbcfebl
batt « er Einspruch erhoben und das Schöffengericht verurieilte ih»
dann zu einer G ldst afe von 500 oder zu b0 Tagen Gefängnis .
Gegen dieses Nr ' eil hatte Rubcn Berufung zur Strafkammer ergrif¬
fen . Die Strafkammer stellte in ihrer heutigen Vcrbandlung fcst, daß
keine Preissteigerung bervorge ufen wurde , dak, jedoch unerlaubte «
Kandel mit Tabak vorliege . Die Strafe von 500 oder SV Tage »
Gefängnis wurde al » angemessen erachtet .

D ^r Arb itcr Auaust Schelling au » K<rrl »rube . der wiederholt
vorbest aft ist, ließ sich am 1 , November von einem Bahnarbeiter leih¬
weise eine feldgrau ' Jacke und ein Vaar Schnürschuhe aeben , angeblich
um die Mclf ' zu besuchen. Die eeli -'h-' nen Stücke gab Schcllina nicht
mehr zurück , sondern »erkauf c sie und verwandte do» Geld für si «̂
Wegen Untcr ' cklagnng wurde er zu S Monaten Gefängni ». wenig «!
1 Monat Untersuchungshaft verurieilt .

TeüeMkr
'
ÄIkniiitnst der b -Mei Lan > t 'N>ttlttnnr1e ia Sarlsnhe
Aul Ernnb ' and - und 'un ' -nt«Ieqra»l!ilch«r M»id»«n»».
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Allgemeine DZitterungollbcrsicht. Das über Frankreich geleg «« «
Tief ist rasch südostwärts gezogen und hat besonders in Siidfrank -
reich stürmische Lustbewcgurg verursacht . Im Alpengebiet und i«
südlichen Schwarzwald wurden Schneefälle hervorgerufen . Ueb«r
dem westlichen Binnenland breitete sich darnach hoher Druck au », der
aber durch das Nachdrang n cincs neuen kiäftig n atlantischen Luft -
wirbels rasch ostwärts nach Teutschland verschoben wurde . Hier »
desbalb Aufheiterung und le ' '* ' !?rost eingetreten . Längeren Le¬
stand wird der ho '' e Truck na sich wahrickeinlich der neu «
Luftmirbel bald weiter k ' iten wird .

Voraussicktlicke W - V ^ nnuar 1^ 0. nacht, :
Zunehmende Bewölk' nach Liido^ Adrc' ende Winde .
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( Zeneralver -treter : ( Zebrucjer Kappes , ^ leiclelber -
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^
emsp ^ ectiei ' I^ Ii -

. 2874 X1S20

Kgrlsrukef
L ! ekli -i ? iiS s ( Zesellscliskt

m. b . » . .
^ älerstrssse dir . 35 .

kllMlmzsüMeWoteeliM
Neledk »!tl?s » I>» ^ «r w

lnstallatianünisterinlien .
Is « ierte l^ eitun ? « n . l8l «

elektrische Deieuchiungsköryer

unö GebrauchMgenMnöe .
1'«lvf0II lt,0 .

Allgemeine lZe ! eik - u . privat - Darleken - ^ nttsIt

ssmmstralZe ß . IV . ^ cl <e ^ sisergtr . 80
penirut 497. vekvrrte k ^lel»ukcl >r >lt : l.» Iir I. k.

H ^ SX 5ZssD ^ ,ZS

IssrlLrukv i . O . — ? o ! . 2SS ^

^ ol ! ba !iN6n , i( ipp ^ agon ete .

Lnsatiteile ? u kolldaknvn

Kaumasellinen .

( ZescliLft ^ tätixkeit :
vli °t» <!d»mioi , ?s »um1er vvsodtlNs 6«» Mein -

Kandel » ul«i l? leln««verbs ». — kl » »'« « IkreSit « Wr vln « »nä -
lrels VV»rentran,a >c«Ionso . — W » nenlv »ndar «>e . — VorsokulZ-
lrvl« VevSkrun « v l ' rivnt -NwrIi ' tien ?u sx-oclukllveo ?.veelien

»ll ? « r, «»ii ? >» S <» n «>? » ?ee «l» »ne»-
wo»s«o« l 'o 'IrOolr ^itdluli«» ».

2»dlr «lek « ewvk «KInn ?»nilod» »I»«. N»»el>«. ver »ed^ Ie«en«.
«roetims lZ«,edSkt«»dvIokvIi n? . 8614»

> erkstir von uncl nack

clsr ZcilwLi ? u . llalisn .

Vor Antritt einer
AuZfülil -

urig slsktrisclier

Xssfi - u . Lcliwaekstk '
omsnlsgen

unt » r ^ uslckorung r« « ll » t « r öocjlsnung
un6 billigster Lsrscknung

KS ^ ^IL ^ SI ^ SSe IS :- : 332S

denken 8ie »n ctie
ZpsäMonz - und liager ^ aus Ü . - S

VSsdttskligekskr

Ks0p0l68tlötis b . Kasel

Speölllon, XowmI » Ion , veiiol 'ung ^peilalliblellungei , lvr ,
keialunq In ? ol >. und ImilkoAen , keoidellun « unii tteidrl -

lokkung von llu5- und Clnlutiil>«u !lll »ung«n^

ttaupt «IIunz : liSllack , ko ; >« ,; t, <,h«
SS78a Ii agekkoiiZ ! lieopolllikSI, « lliolien ).

unci <j >e ^ üxl ick keil «ick kierxexen ru

vsrsicksrn .

MMelm VrZGLS , ^ elcui ' An ?

Ivlvton 2705 — llai » I» i»uk « — Lkrtvnstr 44 d
' 21 ?^

? stentsnM » It

K . llknSmus

l. eopolll8tr . 44 Kai -lZi ' uko lel . 2052 .

Die ^ r ^ euZnisse cler Leo ^ verlcs OsZZensu verclsnlcen ilven k5uk ^ er Ziukriecleoeo I^ uncl -

« ckalt , 6is sie sukveiseo können . Kaulen . keilZt eioea 6suer -

l ^aitea , ira Letriek sparssmea , tür je6e Ortzeit ZeeiZnetea ^ iotor - I ^astv ^ sAeQ ansckalleQ .

« ZA < Z « ZL5MU . sasveviau i . v

Vertreten äurcli : Hu * » dil - Vvnii ' ala Lokoomponlon ^ Vasi , Xaslsruke , ^ malienstr . 63
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OSNQLbpennenes lDüsn ^ simen K . czr 'ssrn ^ ^ e
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« Verein
« Kkirlsrutier ^ er ^ te ü
« v ->5 pudllllum vIi-6 ä» r » us KI ».
H eevlesvn , <i !e Zerrte <IurcI> llle
xH l^eueruriiisverliültnlzzv xenötlzt slnil,

eins entspreckonäs Lrliöliiins Ikrsr
? üoa «>r » r » stro eintreten ru Ii»s» en.Z

»»»»»»«>0«« V «-»ch!

Ksorg Ksn8tkin Si Lig .
Llelttro>eckn »cke» ln»«!,» »i>on>bürc>.

^ Iisiirt» »»tr s. ?«r»»»nr
Llekti-. l^ Iclit - u . lirsktanls^en.
klotoron cillklainp«» e,!,uv!itunii»l<!>rp «r

klelctr . ttel ?- u . Kocka ?,s>k>rste.

Züiiaer Kausinann
dcr leine Lebre beendet bat <Makchinenfchrelber
bevorzugt », wrdzum sofortigen Eintiitt gesucht.
Mro Uia ! tr- ss !nki,llfs !,lilossrns .̂ aste .«. m. b. H ..«m»N »nstr . 3^. II.

Zur selbslstZndlaen Leitung unserer LebenS-und stutteriniiteiabteilung wird
geeigneter Herr

von (Aros,Kandel fiir dauernde Stellung ae « idt.Offert, unter Nr . 5 ? a an die Nad . Presse erbeten.
Lebe » , Unfall, Haftpflicht .
s5ür obige VersscherungSzweige wird ein er¬fahrener. m . den badischenBerhilltnlsseii vertrauter
Alchenbcamtcr z

der aute feitberlae Erfolae nachweilen kann , voneiner älteren lollden deulichen VersscheriingS »?-ielllchalt « esncht West. Angeboie wolle man beiEingebender Darlegung de .' LebcnSlanle « u An-
aade der Ansprache an <iöe >>ait, Netleoerglitiittn
» P,ooisioi> » nier kt . l?. tt2u an haalenllei»und Vo,l-r ?! .»<̂ ., Narl «ri, '>« I. « . einreichen

Buchhalterin
für nengegründeteS Er-portunternehm grfucht.Bewerberin muk ssrmin einkacher n . dovvelier
Biichfitbrung lein , t«mviiiroperfonal vorstehenkönnen und mindesten »der sranzös . und engl.
Sprache in Wort undSchritt mächtia I- in . -
vi » ,ritt f» f . A » » fi>brl.ifiewerbungS - Schreibenerbrien unter Nr . B ?Z4<!
an die . » ' ad Presse '.
UMWW
Karlsruhes wird jüngereSchreibqedilsin in An-
saiiasstklluua «,« !>«» ».Kenninisse in Kurzschriftund Cchreidmaichiue er¬
forderlich . Angebote mit
Vorkenntnissen und <̂ e-bal >?anlprüchen unt . Nr.2?« an die .^ad. Presse '.

« o ist juna. Mann <ve-
leaenbeit neboten da?
Sidwtmmen ». At . gut
z» erlerne » ? Nngeb , ».Nr Z » it>» an die .«ad.Presley
Cpk !ii>l . I . Perw !W»
emvlieblt sich i.Vbi>i« I>«n«brelb« » n . N» «"'ra»wr »n billia»?k »»i' . >.'essli' a r .?N.
III, . ? d, bei ^ Nbn . Schrei -
neimsir .. ? n>alie» ftr . « S,
T^amcn» und

Zlinder -ttleider
werden anaesertiat bei
Krat,?r . s » tsselSr. ?z. i,i.

?I » ch kennen Damen
ihre (varderode selbst ki -r
aiilertiaen , V^ '.'nu
Bodensee -

Ede ! ob ?!
direkt vom Sr»euaer ,u
beileben Sk>a

»«r >' Ie an 1!V.
Plllkiibellber , tt » b » r >
» >>» « » n, »stldbachsir . >t.

Wer
Liegenschasten-

»nd
Sm - VemMn '
Zc. iibernlmmt. laat » nt.«Ml , die .Nad , Preise ' .

Stumpfe ^ - i ! en
werden attkaebanen^ tto ' 'oh 'e ^eilenl>a »erei

ffarlSrnIi« - Peiertbeim^ reiteitr . 7«.
Kerzen .

HanSl>altu " oS . Nettoae '
wicht Ks Mk. 2" .— <rel
<>crvack . liefert bei Vor>einienduiio v . Mk —
fiir ^ o ' tolicherdeit ?l2Tb. Kemver . DiiNeldorf .Äi^erstrasie 5,

.»iivci ilinae Damen
bilten um die Adresse ein

W 'ü N - «
Il!WiS . ' c5 !

"
!S» l>

»Incieb . nnt . Nr . ^ 2I !M
an die . »'ad . Vresse' erb

Welch« NZ -.- l 'i
ti>' ldt " l!e^ t l' ttt 'chiisl

würde 'edr nrmer' itiue
belfen durch Abaabe
von Mii ' el od . s>1>wz.» leid aeae » kl . >!<erot.

!̂ ra » «Nti»« Werner,» itlinaerslr . Z »iuracke ?

VMMteilA

wird in liebevolle Psseoet nomm . Zu erlr. unter^ l,:m in der . ü «ad. Vr '

lüällikväs
kapitZlanIggk

Wer beteiligt ssch stillv>i >»ieainten an derVer-
we tuna geieviich aeVniivt. (vebrauchsmassen« rtitei konkiirrcniioSin.K »>- » ><,, > M . bei b ?hem« ewmnanteU. Zia 'chciit-schiosseiie Interessentenwollen ibr ?l » gebot andie . » 'ad . Presse ' eins - n-« n unter Nr.

ee oil . kleines
Weinre ! ailrant

>vn Dame I« »achten
?« >n -d,. Aiiaeboie u » ier
Dr. - .jjj a, , die .Äadtsche
Glesse " erb 2 .t
Laos oder Vttcill !ii.'Ni!.
s^ ')cbtiaer , ersabrener
^aukmlinn nicht sich an
s »ne,n autaebenden , ren-^e,chä «t mit zirka
?? . !v! >lle »u beteiligen
„"/r iolche » »u erwerveu.
Z' uaeb. unter Nr . «^ 7A^bie „ <,ad. Presse ".

Grötzerer Poiien
u tkiitcu

« djugeben Z2«
Liqarrenhau » Pfeiffer,?S>!cr » r . 7« . a . Markts ,

Sägemehl ,
liefert wöchentlich

Sack SSSemebl ov.
ein », Qnantum aus

Zureich. Ama-iz. 22. B224Z

Tüchtlarr
Buchhalter
bilanzsicher , mit liimil .
sonstigen Büroarbeiten
oertraut , fiir ofoit oder
loäter aesncht. SS woll
ssch n » r Bewerber meld .,
die auch einem Büro »oll¬
kommen » orsteben kdnn
Nu^olf Vlssv,',Sur»- , Weib - .Wollivaren .

N - IItrNr . l .'i» . ?m>
BuGaltn-Ges ' ilsi.
Suche Mr einige Wo¬

chen einen Bumkiilier.
dcr an I ll' lli! nd ^ :S Ar¬
beiten gewSbnt ist.
Angebote u . Nr . Z4n an

die .Vad . Presse' erb . t.
jüngerer , strebsamer

Kaufmann
wird auf bies grüsiere »
BliromSgl. iofortaesuchl .

Angebote mit Lebens¬lauf und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 22«
an ' ie „ Vad . Presse ' .

Vertreter
f Droaerien . k»rile«e».ZI « arrenaelch!i !<« »nd»antlnea aefncht. I».benötiater Artikel, Hobe
Provisson . Es kommennur bestens eingeführteHerren die Erfolge nach¬weilen können . In >̂ r« , e.Kundschaft und Ve,Irkgenau beieichnen . Ange¬bote >>n P » stkach ^, Derm»
b ^ ^- kkeldabadn . ^l?
stot»» i>v« rk»on»t b. l>« >
mn>» tl . l^ lcbi ? >I»II>>K, ' I>n«
Voetoii»!»!« '» . Silber, ^neeb
S ^o »I>' »i t Co . l>. m. d. »I.

»ei .. l. <> »?k^ 6 «.p <>,>f .lg7
««» »« Xu m«hr «Sgl . ZZ- rd ..
Erw rb od .Nebenerw . Prolp
Nr .SWgratis P . Wag .ntnecht,Per ' ag . Leipzig AZSvl
I

siir nur bessere Arbeit
auf sofort gesucht. 22 »*

VV« I». «»KI.«rieaSktr . VZ.

Nebenverdienst !
Evtl Hilfe bei », Aufbau der Tristen,. Dau¬

erndes » I»l»fteA Vinkonxnen l Keine Versiehe»
ung ! Kein Ver aus an V>-kan" teI Keine Tchreib-
arbeit - n ! Bequem im Hause ! Aussicht reiche
Wcge l Viele Ane^k .nnunqen. erlan ex TieVro»
svekr K. von Adresse: Schließfach t? t,Dresden - A . i . AS0IS

B <inkin >iitttt
sucht per sofort tungen strebsamen vlann al»
LehrZin ^ ij . VM ^ r .

Mess. Offerten mit Bild unter Nr . »0a an die.Vadiiche Presse ' erbeten.
WUek . kslhsv ' ss ?, )

durchaus bilanzsicher und mit den Kalkulationender «kiinstdruck» und Pavierivarenbranche » . deren
Tarifsätze vertraut , findet dinernde u . selbständigeStelle . Angebote mit K .' baltSansvrllchen unterNr . 2» l> an die »Vadikche Presse '

Kontoristin
verfekt in Stenogravdie und Maschinenschreiben .Korrelvonden,. sowie in ISmtl . Bilroarbeitcn . perso .ort aesncht. zz?

» M,illutierladrtk.
Nvi,» » sr« rslr » >>e > «. 7,l » » b, » » t»!̂ .

gilMreg Nöu'
eit!

eventuell Lehrfriiul« !»
» « sucht für «sjlro und
^ai>en gegeu sofortige«ezablung . 21kgran » tkd . Knapp.Vailer- Passaae S.

kZsliAltejlsei '
Kszerdsliz -eezellzldskt

relexiÄMine! I^IieiZe^ i e-nlnil : k». ISZ

Lcliillalirt : Lpecktioi » - I ^ageru ^ Z

Laklitransporte
von Ukicj nsck sllsn in . uncj suslsn ^ iseksn ^ IStisn .

Kelucht »um ichncll-
möaliIlten Eintritt eine
im B rtcdr mit leinlter
tiunbichait bewanderte
und tttxr aute »raixde»
tcnntnilie veriiiaende ae-
btldete S121S
vrrliiilifttill
Tadelloser »nt IN Bc-
l»l»a »na . AuSsl !br»iche
Veioerbnnae « nit ?ln-
aabe Irl?derer Tätiak it.
Alter . Zeugnisse. Licht
biid sowobl Gcdaltsan
wiiiche an

l! . i?. Otto MliNer.
SvoUalaelchi'.ft I 0 »nll
aewerbe . GlaS » . Por>
zell,n . Knilcrltrake 144.

MtlW Mdlsien
slir Küche u. Sausbalt
kl. ?!amllte auf lolort ob
I . stebruar gesucht Werg .
nlenslr . I . 7, .. r . B2N^
Nach P orzk'clm f 'clilig».

ehr ! . Mädchen
«eluch« i^rau Beterlnlr
r » t Schneider. W. Mlche
Karl^ rledrlchftr Nr . 29

lglKll - fsijijlLiN
findet
Kebrn

ŝofort oder l.r 1»2N ln einerRii -terel dauernde S »ei
I « » g . Offerten mit (Ne-
baltSana ^ be ssnd zu ri
unier Nr an
. Vadiiche Presse '.

' 5i'e-
Zönytrk Zaarbritkrin

und Ltlirmiidzhkll
klir Schneiderei ae>» cht.
k̂ a5 «.»<»il,,Aorkst 20.

Zum Sinlritl dt» 1. stebruar , eventl. fiüderwird tüchuge

WlmW
oersekt in Ktenogravbie und Maschinenschreibensowie mit anter AnfsassiingSaabe » » « -», «. Ange¬bote mit GeftaliSanfpritchen . ZeugnisabschriftenuPhotoaraod>e unter Nr . 2 >K an .Vad . Presse '.

?Nr >uchen,u miigl sofortigem l^Intrittaewandte
ZKEssSTSNVZSSM'

4»
Decker. Saiserstr. 14g.

gegen bobe » «»ebalt.
vr Meier, v» Stran» » s.
ZtkliotWisiill steine Aliswgerliil
ver lokort von elektrotechnischem Vllro a « sncht.Schristliche Angebote mit ZeiianiSal ' fchristen.^eballS -' nforllchtn und Vild unter Nr . ^1» an die.Vad . Presse ' . Z.t

mit guter Vorbildung, verfekt in Korresnonden,Stenogravbte u . Maschinenschreiben «um mdglichiibaldigem l5i » trltl aesn <t>«.
Angebote mit GclialtSaniprlichen und Z'ugniS-abschrislen unter l4a an die »Vadiiche Presse'.

Zur ständig . Absiilir von
«Viebcreilchl. tt wird ein

gesucht.
Angebote an :

vadischeMaschinenfabrik
Dnrlach. 2»a

Wmonn .
tüchtig und stadlkiindig
kann losort eintreten bei
lZx .

Götdestr . 20.^211
Hiesig . Bankhaus

sucht
braven , gelbiae »

Jungen
mit gut. Schulzeugnissen ,aus achtbarer ftamtlie,itr Bürodienlt . zu sofort .Eintritt. Vewerbungenunter Nr . 214 a » '
.Basische »res

Neuer hoMn. Herak!
Kranen und ZNänner.die die natnrgemiilieveilkiindeals r>er» sa » S»
üben oder gnS 'iben woll ..werden »weckS lkn ' aegen-nahme wichtiger Miiteil.um Einsendung d ' r ^>dr.ers . unt . Heilkunde 83W
an Rud Mosse. Erfurt.

TiichtiaeS . i ingere»
Ztzriinlein

welches in Stenoaravbie
und Maschinenichreiben
durchaus perfekt ist, wird
zum mögl . fofort. Eintriti
gesucht. Angebote mit
Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften zu richten an» ttmirierl«. Ve-
zirkSdirektor. Äarten-
ftrafte 44 » . 2 .'4
UM .

'
mit guter Schul
welche » v<rs« k'
gravbie und
Malchin« b »b >>-
auf die'

Wegen Erkrankung
des ietzig . Müdchen»
in kleiner. HauSdalt
bessere«

a « 1» cht» vorzullell.
ausier »—4 dei H4tNot, .

Hübfchstrali« Ä.
iSelucht auf sn ',r« Neift

^ ochschul' der Luisen
sch» se . Otto -SachSstr. S.
stür kleine , einlache bür¬

gert All»? wird anst..
bel <5eib Perl " » aeli' cht .
welche Nein » Nedenarveil
mi > berichtet in Irauen-
lolen t>ouSbi>It bei dedem
Lobn u. guter « . band-
lung Zu erlragen in der
Bad Presse" unter Nr .

B2244,
Zu zwei alten Leuten

wird ein B22Z7
MeilimMeti

ans IS ?lanuar bei guter
Behandlung gesucht . Ril-
bereZ » irschstr.

Vr -'veS . sauberes
Mädchen.
sucht zum Ik. Januar bei
gutem Lob » und guter^ eiiandluug . Ii!)»a« !. Amalienstr. »8. III.

Ehrliche « . NeihigeS
Müdchen

für kinderlosen HanSdalt
bei aute» Verpfiegnng
oelucht. 2 ><aItr . 4 ^i?Ii»i,I >iniir

Badisch Nlie « selbe».

Vuive «us sotort oder
IS. Januar tüchilae«

Mädchen .
,u einem Kind , wkiches
auch etwa« »auiarbett
mit macht . Siedler . Dur
lach , « t .chftr . Z. , I .V224S
AnlolSe verbetratung

mrlne « leit Z Andren bei
mir tStig gewesen Müd
chenS. suche ich aus 1 . Fe»
deri'" ? ein zuverlSss aus»

Mädchen
Angenehme SteIlw,S .
?irau v Blum. Karl

Nri>-I,r»chstr. K. «2A>N
5>»na Z. N-'lftige«
Mädch ?n

»»fort «esuch». Deaenser»>
ktr»»e I . Part . SM
aus sofort nach Zürich
besuch», tür Küche und
Sausftakt Einreise wird
besorgt, vorzustetl . Mitt¬
woch den 7. ??an . «sarl-
ss-riedrl ^«»r s <! , B?1«?

Lanffra «
aber Miidchen s etn vaar
Stunden tüalich gesucht.
Zu erfragen von 11 —k

Nbr Welvtenktrafte ?ün .
S . Stock . «22<!Z
Nc! l!ile !' rmWls?en

welche » zu Hanse schlafen
kann , wird znm io 'ort.Eintritt gesucht. Ndber.Vereinbarung mündii-5.

Zn erfragen : H «b» k»
strafte !N . i . 2?7

WIMM
knie VertretMen

lür Wirtlch -iIten u . Land
wirie etc . vonKaiifmann
zu übernebinen gefncht'oger und fiürovorban¬
den. Ossert . nnt . V2SZ0
an die . » lad . Presse

Nn »a«r Ran », der
Näbmaschiuen - u . s5? be-
radbranche kundig , sucht

? ? ?
bei grdkerer stirma —
Gest. Angebote u . V225>»
an die Vad . Presse erbet.

Vevördi . gevr. lB2lNZ
Alio -S? ?rat ? ur

Tlilbr. Praxis, sucht sos.
ellung . Novak

KarlWilbelmstr . M.

ZleW . MilZcken
gniem Lohn zn klel-
Aamilie per l . s5e-Nel»

beinerbruar ll>2i » gesucht ,
keiilir, lt . 2 . St. V2121

Mädchen
in allen l>äu6l . Arbeiten
erfahren , zu klein . Piamt-
lie fokort geiulit. 1V7
KriegSstr. lSS, 4. Sto."

Mädchen' nderliebende« . ^ >
x, ^ " .?arl'oder

junger , tiichtigei
MtchliMktt

der stabrradbranch« sucht
ver iosort od . I Hebrnar
Stellung , wess . Ange¬
bote unier Nr . V2^k«>an
die . »lad . Presse ' erbet.

wäre einem inna.Maan gegen auteVergütung Meieaendeii
geboten , ssch im Mascht»
» -»nschreiben weiterzu¬
bilden ? Angebote unterNr . V?ZM> an die .Bad
Presse ' erbeten. 2.1

Mähriaer. arbeitsamer
Junge , dcr schon ca . I ' i,ftabre gelernt bat , suchtStell» al»

Schrkilltr-Lthrttug
« dalichlt m . Koil u . Soal»
Olen . Angebote nnt. Nr.
»<22^» an die .Vadiiche
Presse ' erbeten.
Zunges Frövlein

im Vürodienti bereit» be-
lchilstlg «gewesen , luchtaut
l . ssedr . oder spater pass.Stellung . Angeb . unter
V2MZ an die . Vad . Pr .^

Fräulein
weiche » gut rechnen kann,und ionu. Vüroarbeiten
versteht , sucht Stell» aus
i . ftebr. 1«20 , am liebst,
in Vuchhaltg . Anaeb . u.
»I22!i8 an die Vad . Presse.

persekt tu Kon¬
trolle u. Exoeditloa . sucht per ioiort

Stellung. Angebote unt.Nr VZ^»4 an die .Va».
Presse ' erbeten.

in Durlach an der HauvtNrabe. vertebr »r . La««,lofort oder Ipiiter . Angebote unter Ztr . «8a a»die « Vadifche Presse ' erbeten.

Lagerraum
»ebvvar« , e«. l» qm. so¬
fort »u vermiet, B«»U»« > o»»rr . Hedwigttr 9

Schdne . freundl. 4 Zim .»
K<ob » ung mit Bade¬
zimmer und Zubebdr in
der Südweltfladt gegen
geräumige S od kZi » .-
»» » «>»un« auf 1. Avril od.
früher zu tausch, gesucht.
Angebote unt . Nr . «227?
an die .Vadische Presse '
erbeten.
8wtjj ?mmr - Woöi«nlz
sSSdstadt ! « eaen Drei-zlxmer- Wohnuua zu
tauschen gesucht. Lage
Nebenlache . Anaeb . unt.
V2274 an die Vad. Press -

Isbsk LraiM !
Bess . gewandt , s^riiul.

Flüchtling) such« «n>
langSItelle al» vertiiufe>
rin in ersMass . Ztgarren-
geschd» . Angebote u . Nr.
B2SNS an die .Badllche
Press«. ' erbeten.

liich«. NrSuleiu sucht
Zigarren- oder

Schokoladengeschäst
leit»«. «nged . «nt.Nr . a» dt« .«adifche

Presse '.
»zl . s»»t Be-chAftta»

im WMMen .
Angebote u Nr. BROZ
an die Badische Presse.
ssrdul . Flüchtling) mit

fchdner Sandschrlst . be¬
wandert im Maichinen-
schretben u. sonst . Büro¬
arbeiten .
sucht Stelle .
Sekl. Zuschriften ». ?

ZINS4 an die .BablscheVr' sse' erdeten
8ervier ' 5rZlllein

sucht StcNnng nach ans
wärt« ln Nein . W'lnrrN
würde auch etwas Saus
arbeit übernehmen . Wob
nung im Sans . Angeb.
n . Nr . ZION an die ..Ba.
bische Dresse ' erbeten.

fträulein mit ' '<iöhr«g.Kind suchtNnterknnst geg .
VeihilseiMMllit
hne geaenleitige Ver«
lilung. k̂ ltr Kind lKna -

bel wird Kostgeld bezahlt.
Ange . unt . Nr . ZA47M

an die .Bad. Presse " erb
AnnsKälter !n

such » Stellung zu alletn-
slebendem Serrn . Tücknig
Im Sausbalt it. Küche.
Anllebote u. Nr . .'«NlM

an die »Bid . Presse' erb.
r r - in lelbststkind . unqek . Stellung .Vankbeam er ^ ŵ e

tttilin . ltittndc Tlitichit .
Sllddeutschland bevorzugt. Angebote erbeten unt.

vrtl

l.. 4?4 .-« I4Ii ^ » an
li < >r« l A » >72

I siin^«»r24Jahre . Zsliichtl .. höb Schnlbildg ., «« >»«« siir 1. ^ebr .
o )er ivüier Anfangsst - Ile . Sicher in Stenogr . dovv.
u . eins Vuchfllhra .. Ma 'chinenlchr. Ort » . Branche' - Ich . Angeb . unt . Nr. V45M5 an die .Vad . Prell - '

Wohnungstaulch.
Billige , sonnige S ?ilm-

merwobming neb « Külve
1 Tredde . vdd« . . Schtl-
lerslrafte. . zu »aulchcn
gegen 3 Ztmnierwobnung
mil elektr . Lt« t . Zenlr.
Angebote n . Nr . B2214

an die .Bad . Presse ' erb
Wehn- u . bchlalz.

gut mödl. . ohne «ZSfche .
sofort zu verm . Hir chstr.
Nr . 1 . 2 . Stock . Wctker .«ut «,itbt. Li» u, »r
zu vermieten. Diimmig.
V ^ "!<2«>1 Leiiinaitr. kl
«ut mddllerte» Zl»mer

sofort zu vermletcn. Dur
lach. Allee 24 del Schmel.
ler . B22SSsofortMbl . Zimmer,» v«r-
mieten: Ziidringerltr . ?.
» . St . . Hohnloser . »2Z4I

Gut «Ll> . üi««»»r,evtl. mit li .scn , >o, . znvermieten. Zu erlragen
Ludwig - Wilhelmftr. II».Ulfs. V2207
Sutn'ijbl. Limmer

ZSbringerstr. 52, 2. St.
Zlli !>2 Ztmmerma» » .
Elegant ., gut mSbllert.

Zimmer
»n verm . Kniferstr. z, 7?
b . flr.i» Hellmuth . B219Z
At mödl . Zimmer
mit Klavier zu vermieten-
Kift . GoNesauerstr 2?.
3. Stock . BN4S

nt 1 « prtl n» i «ch«t
» rtti»i « d n » t ü 'ttlbö

orgertvr » « »,i«t » »
«»sucht . Angebote unt.
Sir . V21S « an die .Vad.
vresse ' erdeten. ».l

. kinderl. Ehe»
paar lVeam .ter ! lui

^
l ausJuiae»

. ^ ar lV «i
iofort oder soSle
!- Z Ä « s-l
Angebote unter VS2l >a
.in d >e « ad . Presse erdet.

Iun« eS . klnderloic »
Ehepaar sucht auf 1. ve-bruar etn«
2 Zimmer - Mima
zu mieten . Gesl. Anaeb.unter Nr . V229 > an dl«.Vad . Presse ' erbet. 2.1
8lZll ^ !IÜ! S!IIMll !glII!Z.
Brautpaar ^Beamter )

sucht auf lolort 2 unm » d(
»der mddllrr«« Zimmer
mit Küche oder ltllcden»
benühung ,n mieten An¬
gebote u . Nr. B212S a»
die .Bad . Presse' erbet.

Besseres Venniteiiede -
paar lncht l—2 «lnsach
möblierte Zimmer
mitI Vrttcn . wenn mdgl.mit Kochgelegenheit in
Karlsruhe oder Uingeb.auf Id . Jan . od . 1. k5ebr.

Angeb . unt . Nr . !!<2271
an die . Vad . Presse"

Solider Mann lucht
beizdare ». sreuudllch
wobl .Zim !i! kr .^ Z
Kasse « und mögl . Aden ,
tost , bel einfachen Leuten.
Angebote unt Nr . BZ2ZS
an die „ Vadiiche Presse 'erdeten

Hdb. Beamter lucht
mögt, sofort ein od . zwei
gut möbl . Zimmer
m . el«ktr . Licht II . Schrcid-
tisch . Anaev . ni . Preis unt.
V22S4 a d. .Vad . Presse '.

Nins-
e .mit
?end»

Bess . Fräulein lucht ilt»
sofort gut

mSKI . Zimmer
gegen gnte Bezahl » »?.
Angebote «. Nr . B?tM

an die ..Bad Rr - sse' erd.
^rlulein sucht
leeres Zimmer

eventl. zwei.
Angebote u Nr. B2ZV4

an dle »Bad . Presse' erd.

^ sgsrkslls
womöglich mii KlelSanschluk beim Nanglerbabn-
bos oder Kestbahnhos sofort zu mieten eveutl. »okaufen gesucht . Zu erfrag«« unter Nr . 108 tn der

sse '..Vadtschen Press

^ SgSZM
möglichst mit Keller und Auszug in Karls¬ruhe Oststadt zu mieten oder zu lausen»«sucht .

Angebote unter Nr . 11 » an die Ge-
schiislSstelle dcr „Vadischen Presse ' erbeten.

! > ' » rplatz
l> « rn «z ,mit guten 'rn,n ^«nsfn -

mcnt o ' '
n tn

i. '

-n Plad In Vab »'
^ werden
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Kt
-
LeZs . . MMM . Mlnv ? enneivlek ? Ä ^ nsv 56 ,

Verbeten : ^ Ks
-

! 8r ^ ? iS , lilZupreetüstl
-

asso 42 .

LliWer wuei
-
verkin M

'
eilung >v .

Flickverein . 2,W
? > IA beabNchllg «, dl » stlickabende wieder ein -

Mfvbreii Tie ftranen weiche sich de eiligen woNen
M» rd » n ersuch ». si>b Tvnncrata » . « . Januar . 5 llhr
U »bv » tn ^» ust » >2 . »ur Anmeldung einzuslnden .

^ akro88odlu8sv ! er .
llmml « ? clvn 4. ^ I»nu » r , 4 llkr In ljvll »Vlvr

^ ivkrvsivllvn " , II «ztieI « Irl »Lo .

W. n » nl «- -' eil » '?. Î iil -
MV ^ IUX von î sl »u >l>» n lle ?»

kion »^ rvnt <»ri »iia ». B7,v ^2
j « «I«r kr«un ' i>ic >i ein <?slnilen . k <-ük>nrler » jiin ? ?
0 »men vnrl iierrsn mit ernsion s.ebonsintei '^ ssi ' n !
« olrl « l . lO .V »̂ . «ilniler «0 l>I. an 6er Iiss » o .

« eIeII !S ° II « wie » »
"

Äm srOe ISIS

Mmchts
- Zticr >» it Ball

a « » » t « a . d «n 4 . Januar , » ach « . v »L» tS
4 Ud » d « atan » nd

t « M !aalcde » . . Stewnienb d veierllietm " .
» »» I,n !>e » nd e»» nner der « eli l̂llchast lind bierzu

» tt Yamilienanaeb0r <aen sreundlicb einaeladen .
Der Verstand .

v «

^ AZWL L ntpse t, ? g!

vonncsStZ ? . 8 . ^ anu » r ^ 5^

» t»« oU » Vi , llkr

> 5 . Kanzler »< 0n ? ert

I 6»r Konreetljlrsktion « un « ^ euf « ! r! t

Artur LeknQdO ^

I ikg vlorlik » «l >?

> « 0Ze» nT . Sokudsn « . Sokuinsnn

k »rwn ru V.M . K.K0 . 4.40 und
'

3 0 dei
I „ . » i . r ^ « >» 4 » »rm . Hl>lmu »II<»IIi>n
j Xurl l>!eule >cii . K-» lliung « uo° xunt » .

« »Iii»» zg . »VN 10 — I u. 3 - S Ulir .

Stenographie .
D », Gt »noaravd » n-Ve »« ln Stolzc -Schreo ver -

« Nalt « t demnächst « inen

Stenographie» kurs siir Anfänger .
» « « «» « ad Her »» « . dl « Nck daran , u beteiligen
» a « >ch« n .. werden gebeten . . N« . , u e1ne .r vorbe -Ichen .

?nden
nd » ' V « svr » ch >>i>n » in Nr « >ta « . »^ Januar»eilen . . ^ ^« » «nd » ' . S U «»»

, » » a »« n « . « « all »» N »
P « r « I »Slokal , Gastfta » »

»» » » »on « . inmati « » !«» . »Neben,lmnkerl
sind «« . « ur »bon - rar »» « lt . elnlchl . Lekirmiltel

? »» Vorstand .

s LtelmjMDtinl
'
. eli

-

Kursus .

i » N« IU »«V
lvr tuoi » V» m «o io

iillizszßis « « iI üuedittliÄsOll

? »!>IIli»e>>r« Id »n . «ins . vuekklllinmo . Kin '«-

»p«nö »n , a. « »nrililtitunil «.
lZio» » lkmvl » bietst (ZsvRkk kvr « odr »-

mk >« uo6 vo »3tSn >Zle« > uz !>i!6unk .
N? i ist <Ii»» Is>? >« ? c>inl^

vnr7 >>I'>i?en .

? »rn » s »mplek >«n vir un » rur tinbl ' ilung In
»II«» k»utm. UntarsieMiISokosn un î Sp ^ ek « ».

^ u^ llkrlieke ^ usliuolt uoä ? rospo >lt Konsuls -
öurvt » 6 »

W ! ' ÜSIIlIl!l!!lZ!lsZII? IilI ! II. IgSlISsllilllll- lZZiÜLle

Uoomxerj .

Uniklinner

FlZkda
'
lvereil ? 1LVZ
? «! .

Starncr Sporlvlah .
Hon » «» « , cen I IN

I. » . II . T'iaiinlchafl « tllkn
A f . B . Kar er he
ans dcm V . k. ?^. - Plab «

Vkalnn ' .8 bk»w . t Ubr .

Mo « <a « . I' k » 5 , l . 2«
adcnd » 8 Ndr 217

VemaüMS
'
ihU '

g
Im .

Hrettaa . dcn 0. I . M

MM5 - Ptl !WMll !N?
im ^ « ? N» »n Vaiim " .

3 ' erichtigung .
Ter Fortran i>eS Herrn Mar C » ' ' «» findet erst

am Sonntag den 4 . Iinnur
>ka >». mz

Ste ^ ogravh e -

Unterricht !
«Snstem ? tol,e - ? chreii >

:1iid !>' idntN - r Unter¬
richt <?>? litrrlch » na in
IÄ Stunden , m .1« oe »
O >inor >ir >, diir ^) I" na »
>» I>ri -ien Prnkliker ^ <5eN ,
Angebote „ nter Nr . 1SV
an ^

uncl Itieste ^ oc ^ zcliuls

Xar sruks V̂ slclzt ^ okg 79

Vecinn c ! ^ 5 II . le ^ ^ iales

t ! on ! sg . 5 . jsnvS !> mg .

Ssl ^ unsen IlvZtrnfroi llurck äil ! S «I<i-et »risI unil
liurek lli » tile»igen l̂us Iiülsn 'isnckungsn . Lvl

. » ' ad , " reNe "

Dirr rrtclit arkn !>lich.
Gitarrtil ' Unterrilsit ?
Angebote mit Prcitnn

gäbe unter 5 ' Z d > an d ^e
. V^ad . Preise ' erb .

Uttterlchltr
erteilt ?! achbll !estn » den .
Nnoeb . » nter ^! r , » ^ tt «
an die . Vlad . Vresse ' .

t^si -nrut 2018 . '6Z

W . L ->nte5 ! kea
'

Vonnta ?

Äiol . ttun ertichl
<? inf . in » Laaeniv > ael .
>I » aeb . unter ilr
an di e . « ad . Presse " .

Wer erleill bess. Herrn
ra >ck> ISrd . sran ». n . ensl .Unterricht
evtl Svnntaa vormittaa

Anaeboie mit ^ rei ?
unler >>! r . >̂ . U< an die

Vad . VreNe - .
Wer erteilt Kräul . tiial

lZtol -e - SchreuI . ?Ina . m .
Anaabe d Snindenb . »

a . d . Vad . Vresse ,

kllr NnsLnaer und ssortaeichrittene . 5kon» ersat . u
Literat . erleill ? >>ine . die lange Nabre al ? Vriuat -
ledrerin in !> r >inlrelch In ersten « reisen tülig war .
ind die ^ vrache o llfonimen veber Icht .

^ rlManer . Lchillerltr . 48.

Welche Dame
wllrde litnaerem Î rslu -
leln Nnlerrii ^ t l eien « -
« raobi « nnd Schreib ^
m « Ill >in « erteilen , nicht
abend » . Vlnaedote unter
?! r . an dl « . Mo¬
dische P . ess- '

, 1^1

Frl . nimmt noch
Kvnden an

in Wlsiche aulbellern In
und auker dem ^ anie .

» u ersr u . >.>lr . vi7 «»7»
in der . 'jlad . Presie " .

Vonloi ^ vn
ein sltbrrneSA ^ niband
Oeure ? ^>» de >lken > de '
WeilinachiSieier T' ienv -
toa abend i »I>. Xll > In
^? rei Vinden '

. !li! llbl
bürg . Im Enal oder von
, ? rel Linden "' bi » Kai -
serollee 141 vdervon dort
bi ? Piaraullr , durch Vdi »
livvstr ., ^ rabmStlr . Der
ebrilche ftindrr wird ae
beien . doSIelbe gegen
bode S' el » bnuna l8n
Zlallerall « « t4l ab «u-
g e b en ^ <>'- ^7U

Verloren !
SleuiadrStaa eine Ko »

raN « ni « tte lAndensenl .
Abzugeben gege » <ielod >
nunn Ptaiieiiltrake dl
varlerre rechl » »<'. ?" !

iLCll
verloren , tkatlerallee d .
Gaöiverk . Abaeb gegen
^ elvlinung . vtonettcr .
Tchetieisir . M .

Sp, «vli>IuniI « n V/er >lI» g , von 11- 12' /, » . ' i^ -5 v 1°

Lzse üi ^ nblWö

Wsldsti -sss « S. ?Zl

Lonntag von N — l Ukr :

!

l23 ßillnöeil

Tan ; lchr ^

Institut
^ Ltelan 8pit ? .

Neue Arse
ibegtnnen Ansang

Januar , l^ SIi' ektr ^
und Akademiestr . »»

l^ esl . ?lnineld » » gen
! e >beten 2i >a7

NSrnertt «. l ». III .

?e » » l. i».
I» rua »

»uo n ok
»u»« ürl »

iMnuWkimcti . ungk ^
IN rroller UN6

verbell > <lenen modernen
> u,l0 >>runr «n
dillix » t » n
? rei »en .

Wlsiltzgösmve !

tflnderlole Witwe , ev ..
!t>? 5»a >ire alt . ml » lchdner
»ii ' » sie » e >' . etw Z^ermög .
Iv ^ Ier mei -r . ttrlN ' er Mal ' -
wirt >n > w ' nl ^ l sich wled .mit Gekcdüsikniann , V̂ e »
ainlen glNstlich , u ver¬
heiraten . i? kfertk » u » ter
^ r an die . «lad .
Presse " erbe ' en

In

ti ^ k ?- ^ vdk !

v »t>Ireicli «» 1. »ier
in » lien Zonen unri Zl i»rt«n.

5l » nlMve
und kostet komvlett nur Ä> Mark oro Ttllck

Nach Mranch kohersl Ersaiziiillini !; .
Die belle Lampe sl ! r d Hansda ' t
Bl » Tllchlamve . Oäune - » . ? ra >lam ? e »»
lienllv n . bei der demlgen «lelenchluna » -
nol ger de ' N unentbelirltch . In lauienden
Privalh Îilsern , Villen iVesitiaslSliöiisern .
ivabrlkcn ?e. «ur » röbten Zusriedenbeil
lm «Gebrauch . Illl 'I »!.',

Ij Ü Ersiklasslfles Fabrikat ! !

e . A . Miilltl . S !Mkilli .M ! ? .

t >andwcrker . Z.'! Nabre .
>°t'gl snivl ans d , W ^lte
li ^di-volleS Xrilnl . In Id -' r
Witwe , -ltttu »u «rok
kennen »n lernen , »wert «
ivdterer » elrxt SiwaS
P -rmöa erwllnlidl . oder
nick»! Be ^ lnaunN v >' r -
Ira » I .̂ uschr . mit ndd
<" naa » e der y ^rd ^Itn Ii
Z' Ild . welcb . los . wled «u .
rNikgeaed - n werd woNe
man n . »iosllagersarte 4 «,
<sar ' Sru »>e . send v .' rl ^ w
ŝ ld stverN -Ind ll » BZ2ZI

Witwer nnlang » 40 ^r .
,-vgl . nicht unvermdg
In getll1>?rt -' r SI >'kl>' " <I
mi , Nber INtXV , ^ In -
kommen . WNnIlOl tvrlel -
weO' lel mit bZnil ir »ek
??ri>»l . od . Kr >eg«i? » we .
Ncsct>I . Alters . , wf <k>Z
WSlerer BZ 152

Selrat .
Angebote unter 7? . >il

nnsifun <? ' e>d " r >i B .

Vlisltg».
kan ^ U «

Lzra .itl »

^ e ^ rat .

Ttrenn reell .
Damen und Herren an «

Stadt und Land welche »
an » ManO I an V kannt .
IGall keine Gelegenh ll <n
duralen N^doll ' n Ist wen .
den Ned am bellen an da «
Heirat ' per, „ iltla » . Bllro

? > ? < I .
Savellenttr K8 Z. Sta <f .

? arlSr » de >Mi

, cnz » ci , » c^ > » c^z

lyainat
? Nch«a . MeschOttSmann

n . Landwirt , alleinsleki . .
wlinlchl sich m - Wiiwe m .
ZNnder ltlnaden beoor -
, no >> , » verheiraten .

Anged . nnt . Nr . ?^ Nl !<
an dir ? ' ed . Dresse . Ver -
schwieaenlieit »ugeslcherl
und verlangt .

8M ! Wff
! 8ÜKl ! s8 ! llsl8

Aiig » 8ilIMiMi
'

knüt ^ Znyon I k . ,ki8MZi -c!t<8t5 . 1Z

deinen verriulen « umlen rur
^ Iltellunz . ljsll icti , eleick Iraker , in

sämtlielien k>1anufaI <turv/Ä5en

xrolZ » orliert bin . flnnr bezanllse ,
empleille tivnnvns «« !^ « für ^ nüüee ,
unlj Nnzenstreiken , >to » tü »n « iolt «;
in « ' 'oLer ^ u » >v » >il .

äoppelbreit

zo zcliün wie lZsmazt , in verscklecle -
nen Ve58inz ? u tisden .

lZeitlsllera in allen ? rel3lagen .

Ilvckackleliö4l »

Keirrrt .
Solidem , katd . Beamten .
M — 4 !̂ ?ladre al «. w -lre
ai -t " <? el - <I"nk» I« g-d" «en .
a ^>«l' nrcS . t>erm ? g dünS -
llch er <oN. . Nri >» l kennen
t » lernen ? rnliaeme «nle
ebrd Tlntrl ^ge unter Nr .
V ? >N? an die . VadtI .Äe
°N" >-sse' erbeten ,

Ernstgemeint !
Alleinstehender Mann

58 . ev . . mit >!<" rml ! ' en .
mN ^ite mi « ein . wrAulein .
alleinlt ' liend . od . kinder¬
loser Witwe nicht nnler
4 '. I .. in »srielwech ' rl
treten »w . Veir ^ «. An¬
gebote nnt - r «n
die _^ ad . VreNe ' .

Vn » Mke
ml « "" ' bildg . . Vkk . S^ iv .

N tacbcr

sür Eheleute
« >k » .—.

Od . IlNch »ulawin . de »oa
n . ? l k. 4 . ' w .

I. . 8 »v' l!»den kvriln Z47
^ ^ mldtstr . 4l ^

Vcrwrcn
wurde v . d . Amalienstr .,
Herrenllr . bis »tarislr . 58
um Udr abend » ein
lelber Kerrenstikfel .

Abzugeben nea . dobe ? el .
V ^ Ü5 jl' arls ^r . 58 . IV .

t n I ?V»s^ I >.
Nanarienvo <z? l en »N.

n gute « elobnung
«eben
' rslr . 12 . Schaller ." achermktr

Natten , Mäuse ,
Käser , W -ttnen Zt.
beseitigen ich vollstiindlg mittel ? meinem noch
nie versaalen Sre,ialmitteln . lelbs « da . wo schon
viele Mittel ohne <5r !olg a , gen al dt lvaren . Zur

kskirnto - ^ rlnÄ .
Beamter in sicherer ,

slaalii -̂ er Stelliina .
ai «. ka «>> . >e >r muNkalisch .
aro «>e l^ r ' chein ^ iici . lolld
(sdarakter , >» chl ei » d >b -
sssieS i^ rünle «» mit Ver¬
mögen aus dielem Weae
>>a e » >kim an Damenbe -
kanntlchalt sebl «. womi !gl .
Pliologravbir erwiiiilch «.
welche wieder , nri >clge -
geben wird . Vermittlung
verbeten , iireligkle Ver -
schwtegenlieit wird be -
lvabrt . Angeb . unt . ?! r .
VZW » an d,e « lad . Presse .
Welches einlache . dünZ -

llaie ^ rilulein od . Wilwe
die Werl aul ein innlaeS
NamUicnlcd .n l gl . »rare
genetzt , mit einem lon
de» . a>ar " k> rv . G IchKIls
maan . Wltwcr . ans . 4l>.
evsl . 1 erwachs K '.na .
INsivv .« Vermögen , ln
Berbin ^ ilnO ->u tret . »w .

Keirert .
Aiischrllten vertraiieniv

erbeten nnt . Nr . B2104
an dl - ..Bad Press

NkktWeßtZWbhkl ' l ? !?
Veriavae » ? «e nnlere

. nteretlallt .Ausklclrilng » ,
Ichril « ? I ! l «lgeg . <5Inlend
» !!<> Pla »?» 5a
vi ' ? u - ö" ,l. » >im,nnA >Zz

le ' ^ chlle '- ' « -' ' l <
N?!>r «> Worden alte » lle ,

l>eZ Kind lMildiven ) wird
bel mögl . klndcrl >
paar , bei d^st r ve ^ad
" na g, ' te

" ysncht .
Angebote u . Nr VZlM

an t t ' Bc ' d Vri ^l ^ erb

Selbslverlililniia . ^ actu ' ,
L » » k! K « rn " -' / ! " s ' t '

v «» »«nstral ;» »
p " l

' W erliiilllich .
' sc?? Uricc, !«' «»

T «l «»on »I

Allein stebd . KrSulein
katd .. 4» Ja ' ire alt . von
anaenelimem Aeubern ,
ivitilscht mit Wilwer zw
5, ^ » , ' .» » bekannt »n

» werden . Nur
kleine » Vermöge » vor »

Veriaiwicgenb
ich «. An

l die <la
«geb . unt .
, i>. Presse

rer ln de» L0er
v 'inlchen »Ivel

' »» lernin
^ naed

» L.
Schwei, ? r Srvortfirma s)

oNerler » , ur lolortiaen Viesrrung « t» M
AuSsubr in grdsieren Vosl - n :

CscsorvistBl , U

roentl . Ivllter i >, . l»n . Mrt « nnd äitt «.
Echriltiiche Angebote nimmt enloegen :

!I! tnlbet »ierllras >e . lZ . VZ«« >
'—>» ^ » <—> »- <—>» >—> » <-7? » -—>

Sl,n «« blc6 < !« » , ' tk, » » » r>aSn » «»r »>» «' n, ««
sn «dt noiv kapltalt » iistla « v « r »»>>

als Au
'

sichtsratsmitalieder .
MeN . Offerten » nter ü>>a an dir >Vad . Press «",

a
«

/VRsnl <
gegen IN ' /. Zin » un >> Wewinnantetl Im «
und l?r » 0 ' llach ' . Angebote unler Nr . » ' S14S a «
die Melid ^ li » ! elle der . Vad . 1 r »s!e " erdeten .

« io Nnd « ied « >» » « L »d » « » » » iiit >r ««»
sltr meine Schwägerin ? Sie i>» S7 Iabre .
evgl a er tolerant mittelgroß blond , von
snmv . Aensiern . gebildele ? Möschen von
schlichter eins . Ar », tiusier » «iich «Ig Han »-
mli ' tercken . lelbltlo » u . gemlltvvll . ^ » ker
vollll . AnSlteuer arök . ? <ermdg . vorbanden ,
l^ ewknlcht wird vvrnekm . leinllldlia vba -
rakt .. ossenel »r <nalo ^ lde Welen »art n>« kel»
lole » ieraanoenb ..

ollde ^? » ch«Igk . 11. Gewissen »
daktlak Herren , die ilir . Wohnliv ln Mltlel -
bad . beben , in gevrdne «.Verb/llt » .. gel » nd a .
au » nur anter Familie sind , bitte ich um
vcrtrailenSv Nlitteilnng mogl . mit Vlld .
dn » iok.. , nr » <tgc .l>t . unter f . Ii . an
liuilolk INosso . lt » r » ruitv l. li .

« eindele
Me ! ^ eb ? i ' r . N «
übernimmt8Wochen alt .
«lind lIunge ) . guterHer -
knn ' t . aeaen bo ^ eVezad -
lin ' g In Pllege ?

Angeb . unt . Nr . Zl « >7
an die » Vad . Preise ".

t lufcn Zl , l

Heinrich Vaer k Söhne .
B1 « Inbr «n « « r »>, llarl - WIIt « lmst ». 20.
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i ? A
^ -Z " Z
?5 2» ^
-̂ « ZKvco r̂, >" 2

Z rr.^ !
!?. « Ä 2 ^

' 5Z
>»» ^

^ ^ Z K " '
--

« , " <» x> ^2 . A- „ ? Z !--

8 t^ v -s !?
Z ? s KZ . ? -

». !? 2 ^- 3 . Z °^ ^ ^ Z2
^ -- « 3 ^ 5:. -^
3 AZ ' s ÄI ? » ^ !-? S .

'K
^ 2 ?? 2 ^ 2.

2 Z » Z Z
'

Z Z. - Z— 3 ^ ^ ,
'
!? ^ ^ ? S >» Z ." Z,A

« ? .^ ? -
Z - 2 . ^ -fZ . S -» A. ?

<̂> Ä .Z k?»S!> ^ V. ^
^ K ^ ? - HA

" F2 . ? Z
.A Z

'
^

^ ^ ^ ^ ? e- ^ >y 3 <»
^ » Z.' Z. 5 -z s ^ -

^ ?. . » !? «v ^ ^ ^ ^ Ni L ^ L
KC - - 1 » ^

Z Z -^ A Z Z
zz 2 ^ V- ? ^

» ? Ä ? ? ? ? ? K ? - A ?- Z

A S 2 ' ^ 2 . A 3 Z m » -s ' ĉ '
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